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I. Einführung.

Seit dem Erscheinen des einzigen zusammenfassenden Werkes

über die ostbaltische Pilzflora von H. A. Dietrich: „Blicke in

die Cryptogamenwelt der Ostseeprovinzen“ (Dorpat, 1856), sind

von vielen Forschern zahlreiche kleinere und grössere Beiträge
und Bemerkungen publiziert worden. Diese Publikationen sind

zum grössten Teil in verschiedenen deutschen und russischen

Zeitschriften verteilt, welche in unseren Bibliotheken nicht immer

zu finden sind; viele davon sind jetzt als bibliographische Selten-

heiten zu betrachten. Beim Bearbeiten einiger Pilzgruppen sind von

späteren Forschern auch die betreffenden Literaturquellen angege-

ben, hingegen fehlt uns eine allgemeine Übersicht über die ostbal-

tische Pilzliteratur. Das von C. Winkler angefangene „Litera-

1) In einer früheren Mitteilung (vergl. Sitzungsber. der Naturf. - Ges.

bei d. Univ. Tartu, 35, 1928, p. 21—29) haben wir den Begriff: „das ostbal-

tische Gebiet“ im Sinne von K. R. Kupffer verwendet. Nach diesem

Begriff stimmt aber die Südgrenze des genannten Gebietes nicht mit den

politischen Grenzen überein, wodurch in der Praxis manche Schwierig-
keiten entstehen. In den vorliegenden Beiträgen bezeichnen wir deshalb

als „ostbaltisches Gebiet“ die Staaten Estland, Lettland und Li-

tauen, in ihren politischen Grenzen.
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tur und Pflanzenverzeichnis der Flora Baltica“ (Dorpat, 1877) ist

leider nicht weiter geführt worden.

Das Fehlen einer Literaturübersicht über die ostbaltische

Pilzflora ist besonders auf dem Gebiet der Pflanzenpathologie fühl-

bar. Nach längerer Unterbrechung der Forschungstätigkeit auf

diesem Gebiete ist dieselbe letzthin vom praktischen Gesichtspunkt
erneuert worden. Für die neuentstandenen phytopathologischen
Anstalten sind aber die älteren Literaturquellen nicht mehr zugäng-
lich, ja ihre Existenz überhaupt nicht genügend bekannt. Noch

stärker bemerkbar macht sich das Fehlen einer Übersicht über die

neuere Literatur, weil die betreffenden Publikationen jetzt in ver-

schiedenen Lokalzeitschriften in den betreffenden Landessprachen
verfasst werden.

In den nachfolgenden Mitteilungen soll ein Versuch gemacht
werden, diese Lücke auszufüllen 2), indem die floristische, biographische
und phytopathologische Literatur über die ostbaltische Pilzflora

möglichst vollständig zusammengefasst werden soll. Vervollständi-

gungen und Berichtigungen dieses Verzeichnisses sind aber immer-

hin noch sehr erwünscht.

Für manche wertvolle Berichtigungen bin ich meinem Freund,
Herrn Karl Eichwald, Röngu, zn Dank verpflichtet.

In dem Literaturverzeichnis sind die Autorennanien und die

Bandnuminern der betreffenden Zeitschriften mit Fettdruck, die

Publikationstitel und die Referenten dagegen mit

Sperr druck gesetzt.
Die Zahlen in Klammern ( ) verweisen auf das Verzeichnis

der Publikationen auf Seite 53 (79.)

11. Kurzer historischer Überblick.

(1791—1925.)

Die ältesten schriftlichen Angaben über die ostbaltischen
Pilze befinden sich in den alten floristischen Arbeiten dieses Ge-
bietes von Fischer (1791), Grindel (1803, 1805, 1806)
Friebe (1805), Drümpelmann (1810) und Luce (1823).
Das sind kurze Pilzverzeichnisse neben den Phanerogamen. Uns

1) Die Zahlen in Klammern verweisen auf die Seitenzahlen in Sitzungs-
berichten.

2) Vergl. auch: E. Lepik, Überblick über die Erforschung der ost-

baltischen Pilzflora, in Zeitschr. für Pilzkunde, 7 (N. F.), Heft 10, 1928,

p. 145—149.
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interessiert besonders die Arbeit von Fischer, weil sie unter

anderem auch einige und wohl die ersten schriftlichen Angaben
über estnische und lettische Volksnamen der Pilze enthält.

Einige ältere Angaben führt auch Weinmann (1836) in

seinem Pilzwerk über Russland an. Ausserdem befinden sich einige
kleinere Bemerkungen und Referate in dem Korrespondenzblatt
des Naturforscher-Vereins zu Riga, von Lehnert (1849), Buhse

(1851, 1854), von Qualen (1853) und Heugel (1854, 1855).
Aus derselben Zeit stammt aus dem Gebiet der Pathologie

eine umfassende Arbeit über die Kartoffelkrankheiten im Ostbalti-

kum von K. E. Merklin (1848). Bemerkenswert ist auch eine

Arbeit von Dragendorff (Vergl. Nr. 110) über die chemische

Untersuchung des Mutterkornes.

Die planmäßigen Untersuchungen beginnen erst mit der Ar-

beit von Dietrich (1856). Dieses mit grosser Sorgfalt ausge-

führte Floren werk mit Nachtrag (1859) weist neben den älteren

Literaturquellen auf das vom Autor selbst in Nordestland, haupt-
sächlich an seinem Wohnort in der Wiek und aus der Umgebung
von Reval gesammelte Material, hin. Es enthält insgesamt 1365

Pilzformen (1092 Arten und 273 Abarten in 173 Gattungen) nebst

zahlreichen Bemerkungen und neuen Arten. Die Arbeit wird mit

einem wertvollen Exsiccatenwerk (1852 —1857) in neun Centurien

begleitet. Dietr i c h ’s Kryptogamenflora ist gegenwärtig ziemlich

veraltet, jedoch bis jetzt die einzige zusammenfassende Arbeit über

dieses Gebiet geblieben.
Nach Erscheinen von Dietrich’s Arbeiten trat eine längere

Pause ein (1859—1890). Während dieser Zeit sind über die ost-

baltischen Pilze nur einige Bemerkungen und kleinere Referate

von Buhse (1864—1891), Loewis of Menar-Lipskaln
(1884), Teich (1885—1886) und Bretfeld (1888) publiziert
worden. Erst nach 30 Jahren erschien von Gobi (1892) eine zu-

sammenfassende Arbeit über die estländischen Uredineen und gleich-
zeitig ein Verzeichnis von Roth ert (1890) über die gesammelten
Myxomyceten aus der Gegend von Riga.

Etwas später (1898) berichtet Roth er t über Sclerotien in

den Früchten von Melampyrum pratense, gefunden am Meeres-
strande bei Riga.

Der Anfang des nächsten Jahrhunderts bedeutet für die ost-

baltischen Pilzforschungen eine neue Periode, und wohl die tätigste.
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Diese beginnt mit den wertvollen Berichten des schwedischen My-
kologen Tycho Vestergren (1903) von einer schwedischen

Expedition im Sommer 1899 nach Ösel und die umgrenzenden
Inseln Abro und Filsand. Von den auf Ösel gesammelten Pilzen ist

eine große Menge in seinem bekannten Exsiccatenwerk (vergl.
Nr. 226) Fase. 7—17 erschienen.

Zu dieser Zeit erscheinen auch die ersten Arbeiten von Fe -

dor Bucholtz, der später mit seinen Schülern in den Forschun-

gen der ostbaltischen Pilzflora eine ganz bedeutende Rolle spielt.
Als Schüler der bekannten russischen Gelehrten J. N. Gorozan-

kin und K. A. Timirjäsev in Moskau, hat er später seine my-

kologischen Kenntnisse unter der Leitung von Ed. Fischer in

Bern, P. H artig in München und 0. Mattirolo in Florenz

vervollständigt 1).
Bucholtz legte schon am Anfang seiner Arbeit viel Wert

auf gründliche systematische Durcharbeitung der ostbaltischen Pilz-

flora, indem er diese gruppenweise ordnete und die einzelnen Grup-

pen seinen Schülern zuteilte. In dieser Weise sind die ostbaltischen

Hypogaeen (1901), Claviceps (1904), Boletusarten (1904), Pucciniaar-

ten (1905, 1917), Myxogasteres (1908), Peronosporineen (1909),
Uromyces (1916), und Ustilagineen (1918) durchforscht worden.

Viele ostbaltische Pilze sind von Bucholtz in seinem Exsiccaten-
werk (1915—1916) erschienen. Sein Hauptziel, die Herausgabe
der ostbaltischen Kryptogamenflora, konnte er selbst nicht erleben.

Gemeinsam mit Bucholtz beschäftigten sich seine Schüler

und Mitarbeiter neben der Gruppendurchforschung mit den Lokal-

floren von verschiedenen Orten. In gleicher Weise erschienen die

Arbeiten über die Umgebung von Riga (1903), über Kurland und

Livland (1907—1908), Pernau (1918) und nochmals über Ösel (1916).
Aus dem Gebiet der Pflanzenpathologie sind äusser den zahl-

reichen Mitteilungen von Bucholtz noch Arbeiten von Dawid

(1900) und Forle (1908, 1912) zu erwähnen.

Bemerkenswert sind auch die Arbeiten von Grosse (1912)
über Sclerotinia Pirolae spec. nov. und von Bazarewski (1915)
über Medusomyces.

Die Forschungen von Bucholtz und seinen Schülern wurden

1) E. Le pik, Prof. Dr. Bucholtzi mälestuseks. „Agronoomia“ Nr. 7

S. 288—295 Tartu, 1925; ebenso in „Defense des Piantes“ (russisch) Nr.

4—5 S. 261—263, Leningrad. 1925 (Biographische Angaben mit Publikatio-

nen-Listen und Porträt).
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durch den Weltkrieg unterbrochen. Im Laufe dieser Zeit (1915)
evakuierte er mit dem Rigaschen Polytechnikum nach Moskau und

Iwanowo-W'osnessenski. Nach dem Kriege arbeitete er noch einige
Jahre (1919—1924) im Ostbaltikum als Direktor des Botanischen

Gartens und Instituts der Universität Tartu, bis sein frühzeitiger
Tod am 30. April 1924 seine Untersuchungen endgültig unterbrach.

Seit dem Weltkriege werden die pilzfloristischen Forschungen
in diesem Gebiete hauptsächlich von den pflanzenpathologischen
Anstalten in Lettland (in Riga), in Litauen (in Dotnuva) und in Est-

land (in Raadi möis bei Tartu) weitergeführt und haben infolgedessen
mehr praktische Ziele. In dieser Richtung sind besonders von

J. Smarods vom lettischen Pflanzenschutz-Institut in Riga einige
wertvolle Pilzlisten publiziert. Von der pflanzenpathologischen Ver-

suchsstation der Universität Tartu sind die Arbeiten von A. Käse-

bier und E. Lepik zu erwähnen.

Über litauische Pilze sind neuerdings einige wertvolle Arbei-

ten von Vilkaitis, Minkevicius und Brundza erschienen.

Aus der vorstehenden kurzen Übersicht geht hervor, daß in

der Erforschung der ostbaltischen Pilzflora vier Perioden zu

unterscheiden sind.

In der ersten Periode (1791 —1848) beschränken sich die

Pilzverzeichnisse nur auf eine geringe Artenzahl neben den Phane-

rogamen, und zwar in den alten Florenwerken dieses Gebietes.

In der zweiten (1852 —1900) sind die Pilze schon von den

Phanerogamen getrennt; anfangs werden sie aber doch zusammen

mit anderen Kryptogamen behandelt. Diese Periode wird durch die

Arbeiten von Dietrich, Gobi und Rothert gekennzeichnet.
Die dritte und wichtigste Periode (1900—1916) wird

durch die planmäßige Verteilung der einzelnen Gruppen und Arten auf

die verschiedenen Forscher charakterisiert. Wir könnten wohl diesen

Abschnitt die Buch oltz’sche Periode nennen, zufolge dessen großer

Bedeutung, die er auf diese Periode beeinflußt.

In der vierten, jüngsten, Periode sind mehr die praktischen
Ziele behandelt und das Hauptinteresse ist den parasitischen Pilzen

gewidmet.
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111. Floristische Literatur aus den Jahren 1791—1921.

1. Fischer, J[akob] B[enjamin], Versuch einer Natur-

geschichte von Livland. 2. Auflage, Königsberg, bey
Friedrich Nicolovius. 1791. pp. I—XXII, 1—826,
Tab. I—IV. Pilze p. 671—682.

Ref.: Grindel (vergl. Nr. 2, p. 329 ff.); F riebe

(vergl. Nr. 3, p. 295 ff.); Drümpelmann (vergl. Nr. 6.);
Dietrich (vergl. Nr. 16, p. 356ff.); Winkler (vergl.
Nr. 26, p. 393); Bucholtz (vergl. Nr. 44, p. 2); Ves-
te rg re n (vergl. Nr. 48, p. 76); Le pik (6) x), p. 145.

Enthält neben den Phanerogamen ein kurzes Pilzverzeichnis
von 50 Arten, hauptsächlich höheren Pilzen, wie Agaricus, Boletus,
Phallus, Helvetia, Peziza, Lycoperdon, Clathrus, Clavaria, und Mucor,
die von Grindel und anderen Autoren später zitiert werden.

2. Grindel, Dfavid] H[ieronimus], Doktor der Weltweisheit,
Mitglied der naturforschenden Gesellschaft zu Jena, der freien

ökonomischen gemeinnützigen Societät zu Riga, und Privat-

Apotheker daselbst. Botanisches Taschenbuch für

Liv-, Cur- und Ehstland. Riga, bey I. H. Hart-

mann, 1803. pp. I—X, 1—373, Tab. I—IV. Pilze p.

329—338.

Ref.: Friebe (vergl. Nr. 3, p. 295 ff.); Drümpel-
mann (vergl. Nr. 6); Weinmann (vergl. Nr. 8, p. 540,
542, 544, 546, 563); Dietrich (vergl. Nr. 16, p. 306 ff.);
Winkler (vergl. Nr. 26, p. 393); Buch o 11 z (vergl. Nr. 44,
p. 2); Vestergren (vergl. Nr. 48, p. 76); Lepik (6),
p. 145.

Enthält neben den Phanerogamen ein Pilzverzeichnis von 60

Arten, nebst den Angaben von Fischer (vergl. Nr. 1).

3. Friebe, W[ilhelm] Christian]. Oekonomisch-tech-
nische Flora für Liefland, Ehstland und Kur-
land. Riga, 1805. Pilze p. 295—308.

Ref.: Drümpelmann (vergl. Nr. 6); Weinmann

(vergl. Nr. 8, p. ß, 20, 32, 33, 43, 45, 50, 287, 331, 349,
403); Dietrich (vergl. Nr. 16, p. 356 ff.); Winkler

(vergl. Nr. 26, p. 393); Vestergren (vergl. Nr. 48, p. 76);
Bucholtz (vergl. Nr. 44, p. 2); Lepik (6), p. 145.

1) Die Zahlen in Klammern ( ) verweisen auf das Publikationenver-
zeichnis (IX) auf Seite 53 (79).
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Neben den Phanerogamen befindet sich ein kurzes Pilzverzeich-

nis, hauptsächlich nach Angaben von Fischer und Grindel

(vergl. Nr. 1 und 2).

4. Grindel, D[avid] Hfieronimus]. Pharmaceutische

Botanik. Riga, 1805.

Ref.: Bucholtz (vergl. Nr. 44, p. 5).

5. Grindel, D[avid] Hfieronimus], Dr., ordentl. Professor der

Chemie und Pharmacie in Dorpat, Mitglied der naturforschen-

den Gesellschaft in Jena, Ehrenmitglied der livländischen öko-

nomischen, gemeinnützigen Societät, der naturforschenden und

der physikalisch-medicinischen Gesellschaft zu Moskau. Grund -

riss der Pharmacie zu Vorlesungen. Bey C. I. G.

Hartmann, Riga, 1806. pp. I—X, 1—296, Pilze (Schwämme)
p. 84—85.

Der Verfasser nennt folgende „Schwämme“ : Boletus igniarius,
Fungus chirurgorum, Feuerschwamm ; Boletus laricis, Agancus, Lerchen-

schwamm ; Boletus pini laricis; Boletus salicis s. sueveolens, Weiden-

schwamm, auf Salix alba, fragilis vitellina, amygdalina, Deutschland,

Russland (kann nach Grindel mit B. versicolor, igniarius und dgl.,
die sich auch auf Weiden befinden, nicht verwechselt werden).

6. Drümpelmann, Efrnst] W[ilhelm]. Flora livonica

oder: Abbildung und Beschreibung der in Liv-

land wildwachsenden Pflanzen. Riga, 1810, Heft 6.

Ref.: Winkler (vergl. Nr. 18, p. 393); Bucholtz

(vergl. Nr. 44, p. 2); Vestergren (vergl. Nr. 48, p. 76);
Lepik (6), p. 145.

Den Phanerogamen ist ein kurzes Pilzverzeichnis beigefügt.

7. Luce, Jfohann] W[ilhelm] Lfudwig] von, I)r. Prodromus

florae osiliensis. Topographische Nachrich-

ten von der auf der Insel Oesel wachsenden

Pflanzen, nebst Bemerkung ihres Nutzens in

der Medicin, Oekonomie und Technik. Riga, 1823.

Pilze p. 373—383.

Ref.: Winkler (vergl. Nr. 26, p. 393); Bucholtz

(vergl. Nr. 44, p. 5); Vestergren (vergl. Nr. 48, p. 76);

Lepi k (6), p. 145.

Enthält neben den Phanerogamen ein kurzes Pilzverzeichnis.

8. Weinmann, J. A. Hymeno- et Gastero-mycetes
hucusque in Im per io Rossico observatos. Pars
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- prodrom i florae Rossicae. Petropoli, inspensis Aca-

demiae Imperialis Scientiarum, 1836. pp. I-XXXVIII, 1 —676.

Ref.: Dietrich (vergl. Nr. 16, p. 263 ff.); Bucholtz

(vergl. Nr. 44, p. 3); Le pik (4) p. 22 —23.

Enthält einige ältere Angaben über ostbaltische Pilze, näheres

im oben erwähnten Referat von L e p i k.

9. Lehnert, Tischvorsteher. Über das Mutterkorn. Corr.-81. d.

Naturf. Ver. zu Riga, 3, 1849, p. 126. »

Der Referent hat in Kurland an folgenden Gräsern das Mutter-

korn entdeckt: Agrostis stolonifera L. (nur 4 Körner an einem Exem-

plar), Calamagrostis silvatica Caud. (an vielen Exemplaren, doch

immer nur in wenigen Körnern), C. stricta Sp r. (desgl.), Glyceria

plicata Fries, und G. fluitans R. B r. (sehr häufig), Molinia caerulea

Mönch, (sehr häufig, besonders an der Waldform M. altissima L k.)
und Pestuca (mit Ausnahme der Festuca ovina und F. duriuscula L.

an allen einheimischen Arten sehr häufig). Diese Angaben sind von

späteren Forschern (vergl. Dietrich, Nr. 16 und Bucholtz, Nr.

55) nicht erwähnt worden.

10. Bnhse, Ffriedrich Alexander]. Notiz über eine Mon-

strosität bei Agaricus integer Lin. Corr.-81. d. Naturf.

Ver. zu Riga, 4, 1851, p. 110.

11. Wangenheim von Qualen [Friedrich Th.], (Dimitt. Major,
Gutsbesitzer zu Neubad). Über unechte Trüffel, welche bei

Neubad im Sommer 1853 häufig gewesen und genossen worden

sind, als Hymenangium virens Klotz sch. und Elaphomyces
granulatus Nees. Corr.-81. d. Naturf. Ver. zu Riga, 7,
1854, p. 60.

Hymenangium virens ist später von F. Buh s e als Rhizopogon
rubescens Tu 1. bestimmt worden (vergl. Nr. 29). Nach F. Bucholtz
ist aber der erste Pilz Rhizopogon luteolus F r. und der zweite Ela-

phomyces cervinus Sehrt, (vergl. Nr. 44).

12. Kleinere Bemerkungen zu Dietrich’s „Blicke in die Cryp-
tog. etc.“ Sitzungsb. d. Naturf.-Ges. zu Dorpat, (1) in den

Jahren 1853—1860, p. 47—48, 134, 142, 184, 193, 227—229,
250, 310 —311 ; Corr.-81. d. Naturf. Ver. zu Riga, 9, 1857,

p. 1’65.

13. Buhse, [Friedrich Alexander] Dr. phil. Über die bis-

herigen Leistungen zur Erforschung der natur-

historischen Verhältnisse der Ostsee-Provin-

zen. Corr.-81. d. Naturf. Ver. zu Riga, 7, 1854, p. 35—46,
über Pilze p. 42,
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14. Heugel, [C. A.], Apotheker. Referat über den Zustand unserer

Kenntnis über der Kryptogamenflora der Ostseeprovinzen.
Corr.-81. d. Naturf. Ver. zu Riga, 7, 1854, p. 65 —66.

15. Heugel, C. A. Beitrag zur Kryptogamen künde

der Ostsee-Gouvernements. Corr.-81. d. Naturf.

Ver. zu Riga, 8, 1855, Pilze p. 73 —75.

Der Verfasser bemerkt, dass Herr D r. Buhse etwa 200 Arten

aus dem Pilzreich gesammelt und bestimmt hat. Ferner hat Herr

Kunstgärtner Dietrich bei Reval 200 Schmarotzerpilze dem Natur-

forscher-Verein zu Riga überlassen. Darnach nimmt Heugel für

die Ostsee-Gouvernements als gesichert folgende Kryptogamen an:

Characeen 8, Equisetaceen 10, Filicineen 20, Marsiliaceen 2, Lycopo-
diaceen 5, Laubmoose 268, Lebermoose 59, Flechten 65, Pilze 321

Algen 12. Zusammen 770 Arten und Varietäten.

16. Dietrich, Hfeinrich] Afugust], (Kunstgärtner in Heimar,
bei Reval). Blicke in die Cryptogamenweltder
Ostseeprovinzen. Archiv f. d. Naturk. Liv.- Ehst-und

Curland, Ser. 11, 1, 1856, p. 261 —414. Zweite Abteilung
ebenda, 1859, p. 487—538. Druck von Heinrich Laak-

mann, Dorpat.
Ref.: C. Winkler (vergl. Nr. 26, p. 393).

Chr. Gobi (vergl. Nr. 35, p. 67, 125—126) sagt:
„Über die Uredineen-Flora Esthlands besitzen wir bis jetzt,
soweit bekannt, nur die einzigen Angaben, die im Werke von

H. A. Dietrich, Blicke in die Crypt. etc., enthalten sind.

Zu diesen, für die Gegenwart schon etwas veralteten, für jene
Zeit aber mit erstaunlicher Sorgfalt ausgeftihrten Angaben,
können wir gegenwärtig 6 neue Formen für ein verhältnis-

mässig nur kleines Terrain Esthlands hinzufügen. Die sind:

Puccinia Chrysosplenii Grev., P. Anemones Virginianae
Sc h w., P. Grentianae (Strauss), P. Zopfii (W in t e r),
Melampsora Padi (Kunze et Schmidt) und Phragmidium
Rubi (Pers.)“

M. Grim m (3) bemerkt: „Diese Arbeit erschien im

Jahre 1856, also zu einer Zeit, in der Morphologie und Syste-
matik der Schleimpilze noch fast gar nicht bearbeitet waren

und hat jetzt natürlich gar keinen wissenschaftlichen Wert,

um so mehr als die die Arbeit begleitende Sammlung ganz
verloren gegangen ist. Von den 12 Centurien aus denen die

Sammlung bestand, konnte man im Dörptschen naturhistori-
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sehen Museum, dem die Kollektion vermacht worden war,

trotz eifrigen Suchens nur eine Centurie, und auch die in

sehr kläglichem Zustande, zu Tage bringen“.
Salmon (9), p. 237, bemerkt: “From the description

given there is no doubt, that this fungus (Erysiphe epigaea
Lk.) is to by placed outside the Erysiphaceae, as Dietrich

(p. 343) has alredy remarked“.

J. Serbinov (10): „Aus folgender Übersicht schliesse

ich die Arbeit von Dietrich, Blicke in die Crypt. etc., aus, da

sie jetzt schon ziemlich veraltet ist“.

T. Vestergren (vergl. Nr. 48, p. 76 —77);

Sydow (13), vol. 111, p. 563, 567 ff.; Bucholtz (vergl.
Nr. 53, p. 36; Nr. 55, p. 58; Nr. 58, p. 6 ff; Nr. 62, p. 93);
Jaczewski (vergl. Nr. 42.); Arefjew (vergl. Nr. 82.

p. 118 ff ; Nr. 84, p. 27 ff.); Spo h r (12), p. 5; Lepik (4),
p. 22 ff., (6), p. 146.

Dieses Florenwerk mit Nachtrag ist die erste zusammenfassende

Arbeit über die ostbaltische Pilzflora. Sie enthält insgesamt 1365

Pilzformen (1092 Arten und 273 Abarten in 173 Gattungen) nebst zahl-

reichen Bemerkungen und neuen Arten. Dietr i c h ’s Arbeit weist

neben den älteren Literaturquellen auf das vom Autor selbst in Nord-

estland, hauptsächlich an seinem Wohnort in der Wiek und aus der

Umgebung von Reval (Tallinna) gesammelte Material hin und wird

mit einem Exsiccatenwerk (vergl. Nr. 225) in 9 Centurien begleitet.
Dietr i c h ’s Werk ist gegenwärtig veraltet, da man die meisten

neuen Arten wegen ungenügender Beschreibung nur als „nomina nuda“

betrachten muss.

17. Buhse, Ffriedrich Alexander], Dr. phil. Notizen über

das Mutterkorn. Corr.-81. d. Naturf. Ver. zu Riga, 14,

1864, p. 86—87; 15, 1866, p. 8; 18, 1870, p. 114.

Ref.: Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 47, 1904, p.

59 (Bucholtz, vergl. Nr. 55); Lepik (6), p. 146.

18. Unterberger, A. Mag. Über Pilzbildungen und ihr

Vorkommen in Hühner-Eiern. Balt. Wochenschr. f.
Landw. 5, 1867, p. 789 —791. (Dorpat, den 15. December 1867).

Der Verfasser fand an der inneren Oberfläche eines Hühnereies

einen Pilz, in der Form einer stecknadelkopfgrossen, linsenförmigen,
grauweiss gefärbten Hervorragung, die, mikroskopisch untersucht,
sich als ein Lager von vielfach sich kreuzender Pilzfäden, die dem

gemeinen Schimmel (Penicillium glaucum) angehörten, darstellte.

19. Kämmerling [Ernst] (Stationsvorsteher in Kemmern, Liv-

land). Demonstration: aus Kemmern gesammelter Hexenbe-
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sen auf der Kiefer. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 23

1880, p. 28.

20. Wolff [R. Dr. phil.] Prof. Vortrag über Hefepilz (Saccharo-
myces cervisiae). Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 23,1880, p. 34.

21. Bernhardt, [R.], Kreisfiskal. Unechte Trüffel (Elaphomyces
granulatus) aus Lindenrull. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga,
23, 1880, p. 39.

22. Gögginger, [H.J, (Kunstgärtner). Über Becherpilze (Cyathus
OUa). Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 23, 1880, p. 92.,

23. Wolff [R. I)r. phil.] Prof. Vortrag über die Brandpilze auf

unseren Getreidearten. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 23,
1880, p. 93, 97—98.

Redner legte Exemplare von Brandpilzen mit den durch sie

zerstörten Nährpflanzen vor: Ustilago Carbo auf Hafer, französischem

Raygras und anderen Gräsern; Ustilago destruens auf Panicum mili-

aceum; Ustilago Tulasnei; Tilletia caries auf Weizen und Ustilago
Maydis auf Mais.

24. Buhse [Friedrich Alexander] Dr. Über holzzerstörende

Pilze. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 23, 1880, p. 99.

Agaricus ostreatus Jacq. im Keller des Theaters; Trametes pini
Fr. und Tr. radiciperda H art i g , gefunden von Turnlehrer Meiss-

ner in einem Garten; Polyporus fomentarius und Pol. igniarius.

25. Buhse [Friedrich Alexander]. Über Clavaria abietina.

Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 23, 1880, p. 121.

26. Winkler, C[onstantin], Gehilfe des Direktors am bot. Garten

zu Dorpat. Literatur und Pflanzenverzeichniss

der Flora Baltica. Archiv f. d. Naturkunde Liv-, Ehst-

und Kurlands, Ser. 2,7, Lief. 4, p. 387 —490, Fungi p. 393.

Druck von Heinrich Laakmann, Dorpat, 1877.

Ref.: T. Vestergren (vergl. Nr. 48, p. 76); Le-

pik (4), p. 21.

Enthält neben den Phanerogamen ein kurzes Literaturverzeich-
nis über die ostbaltische Pilzflora.

27. Saccardo, P. A. Sylloge fungorum omnium hucus-

que cognitorum. Digessit P. A. Saccardo. Vol. I—XXI,
Patavii, 1882—1912.

Ref.: Le p i k (4), p. 22 ff.

Enthält die lateinischen Diagnosen und die Fundorte der aus

dem Ostbaltikum neu beschriebenen Pilze.
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28. Loewis of Menar-Lipskaln, Ofskar] von. Mitteilung über

das Vorkommen der Spitzmorchel am Aa-Ufer. Sitzungsb. d.

Naturf.-Ges. bei d. Univ. Dorpat, 6, 1884, p. 390 —391.

29. Buhse, [Friedrich Alexander]. Über Rhizopogon rubescens
Tu 1. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 27, 1884, p. 44 —45.

Ref.: Bucholtz (vergl. Nr. 44, p. 7).
Von Herrn Schul Inspektor Knappe ist dem Naturforscher-

Verein ein Pilz aus Windau zur näheren Bestimmung übersandt

worden, welcher dort auf dem Dünensande wächst und fälschlich

für eine Trüffelart gehalten wurde. Dr. Buhse bestimmte diesen

Pilz als Rhizopogon rubescens Tut. und bezog als Synonym hierzu

einen von Qualen in Neubad gesammelten und als Rymenangium
virens bestimmten Pilz (vergl. Nr. 11). Von F. Bucholtz werden

aber die beiden Pilze zu Rizopogon luteolus Fr. gezogen (vergl. Nr. 11

und Nr. 44).

30. Buhse [Friedrich Alexander], bestimmte einen von Herrn

Krick mey er bei Majorenhof gefundenen Pilz als Polyporus
laccatus und einen von Herrn Emil Bertels aus Bonaven-

tura gefundenen Pilz als Wacholderpilz (Tremella juniperina).
Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 28, 1885, p. 32.

31. Teich, [Carl August], Kreislehrer. Über Empusa. Korr.-81.

d. Naturf.-Ver. zu Riga, 28, 1885, p. 31 —32; 29, 1886, p. 13.

32. Buhse [Friedrich Alexander]. Über verschiedene Pilze.

Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 29, 1886, p. I—3.1 —3.

1) Exoascus pruni Fuck., gesammelt von Förster Naprowsky,
Tauerkain. 2) Peziza subhirsuta Schum, von Dr. Buhse im Sept.
1886 auf Düngerde massenhaft beobachtet. 3) Crucibulum vulgare
von Herrn E. Bertels auf moderndem Holz gesammelt. 4) Phallus

impudicus C. von Dr. Buhse am Riga’schen Strande gesammelt.

33. Bretfeld (Freiherr H. von, Dr. Prof.). Vortrag über eine

Anzahl von mikroskopischen Pilzen, welche als Krankheits-

erreger auf den Pflanzen des Riga’schen Strandes vielfach

vorkommen. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 31, 1888, p. 28.

1) Peridermium Pini ist epidemisch auf der Kiefer und geht
auf Senecio vulgaris, 8. silvaticus und & viscosus über. 2) Puccinia

Veronicae kommt auf Veronica spicata so massenhaft vor, dass keine

Pflanze davon frei ist. 3) Rostpilz auf Artemisia. 4) Chrysomyxa
Ledi auf Ledum palustre. 5) Eine Melampsora auf dem Lein, welche

bisher nur in Belgien beobachtet wurde. In Deutschland war diese

Krankheit nach Bretfeld damals noch nicht bekannt, woraus er

schliesst, dass sie im Ostbaltikum etwa im Jahre 1888 zum ersten

Mal aufgetreten ist. 6) Uredo vacciniorum auf Vaccinium uliginosum.
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7) Rhytisma andromedae, Rh. acerinum und Rh. salicinum (auf Salix

caprea) 8) Eine Brandart auf Elymus arenarius.

34. Buhse, F[riedrich Alexander]. Vortrag über Pilze. Korr.-81.

d. Naturf.-Ver. zu Riga, 34, 1891, p. 20.

Der Referent spricht über folgende, von ihm gesammelte Pilze:

1) Polyporus sulphureus, einen ungewöhnlich gross entwickelten Löcher-

pilz, auf einer alten Weide. 2) Polyporus betulinus, Birkenlöcherpilz.
3) Hydnum compactum. 4) Rhizopogon luteolus ist in den Waldungen
von Bilderlingshof im Sommer 1890 häufig vorgekommen und hat die

Grösse eines Hühnereis erreicht.

35. Gobi,Chr. Prof., und Tranzschel, W. 0 pxaßMiHHHrpn-

-6a x % (Uredineae) C. -IleTepöyprcKon ry6 e p -

Hin n htkoto p bi x t ’iacTefi cinero

3cTJiflHji,in,BbiöoprcKofi u HoßropOÄCKoäryöep-
nin. (Hin, BoTannnecKon jiaöopaTopin C.-lleTepöyprcKaro
yunßepcHTeTa). llpo#. Xp. Toön, npu yuacTin accHCTeirra

B ji. Tpahin e j b. Maiepiajißi ktb MByueniio MBKOJiornuecKoft

ojiopßi Poccin. Die Rostpilze (Uredineen) des Gou-

vernements St. Petersburg, der angrenzenden
Theile Ehst- und Finnlands undeiniger Gegen-
den des Gouvernements Nowgorod. (Aus dem

Botanischen Laboratorium der Kaiserl. Universität in St.

Petersburg), von Prof. Chr. Gobi, mit Unterstützung des

Herrn W. Tranzschel, Assistenten am Botanischen Labora-

torium. Beiträge zur Pilzflora Russland’s. Scripta bot. Horti

Univ. Imp. Petropolitanae, 3, 1890—1892, p. I—l 3,1 —13, 65 —128.

(Russisch, mit deutscher Zusammenfassung p. 124—128.)

Ref. : Vestergren (vergl. Nr. 48, p. 77—78);
Bucholtz (vergl. Nr. 58, p. 6—7); Lepik (6), p. 147,

(4), p. 24.

Nach Dietrich’s Angaben (vergl. nr. 16) und seinem eigenen
Material aus Nordestland („Udrias“, Mereküla, Sillamägi, Waiwara)

hat Gobi insgesamt 112 (4 mit Fragezeichen) Arten nachgewiesen,
von denen 6 für Estland neu waren: Puccinia Chrysosplenii Gr e v.,

auf Chrysosplenium altqrnifolium L. aus Udrias, Puccinia Anemones

virginianae Schwein, auf Anemone silvestris L. aus Udrias und

Mereküla, Puccinia Gentianae (Strauss.) Win t. auf Gentiana

cruciata L. aus Udrias, Puccinia Zopfii Winter auf Caltha palustris
L. aus Waiwara, Melampsora Padi (Kunze et Schm.) Win t. auf

Prunus Padus L. aus Sillamägi und Phragmidium Bubi (Per s.)
Wi n t. auf Rubus saxatilis L. aus Mereküla. Diet r i c h’s Centurien

sind nicht berücksichtigt.
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36. Rothert, Wfladislaw]. Prof. Dr. PoTepTt, B ji., 0 Mhk-

coMHi(eTax'E>,HaÄ]ieHHbix'E6jin3i> ropoji,a Pnrn.

Über die bei Riga gefundenen Myxomyceten.
(Russisch, mit einem deutschen Resume.) Scripta Horti bot.

Petropol. 3, 1890, p. 1 —23.

Ref.: Bot. Cent. 45, 1891, p. 276—277 (Rothert-Kazan);
Grimm (3), p. 158, 161, 166, 172; Vestergren (vergl.
Nr. 48, p. 77); Bucholtz (vergl Nr. 62, p. 93ff.); Lepik

(6), p. 146.

Enthält 45 Arten, davon manche seltene, näheres siehe im

oben erwähnten Referat von F. Bucholtz.

37. Rothert, Wfladislaw]. Sclerotien in Früchten von Melampy-
rum pratense. Sitzungsb. d. botan. Sekt. d. Naturforscher-

versamml. in Kiew, 8, von 20—30 August 1898. JJneBH. X

C'b’bs.na PyccK. EcrecTß. n Bpauefi bb Kiest. Kiesi. 1898,

CTp. 244 —245.

Ref.: T. Vestergren (vergl. Nr. 48, p. 77).

38. Rothert, Wfladislaw], Sclerotien in Früchten von

Melampyrum pratense. Bot. Centralbl. 77, 1899, p. 106.

39. Rothert, Wfladislaw]. Über Sclerotien in Früchten

von Melampyrum pratense. Flora, od. allg botan.

Ztg. 87, H. 1, 1900, p. 98—108.

Ref.: Acta Horti Bot. Jurjewensis. 1900, p. 151 (Bu-
choltz); Bucholtz (Vergl. Nr. 80, p. 173).

40. Bucholtz, Fedor. Über Trüffeln. Korr.-81. d. Naturf.-Ver.

zu Riga, 43, 1900, p. 23—24.

Nach dem Referenten waren bisher für das Ostbaltikum nur

drei unterirdische Pilze bekannt: Elaphomyces cervinus, Choiromyces
maeandriformis und Rhizopogon virens.

41. Bucholtz, Fedor. Referate über die Vorträge betreffend die

ostbaltischen Pilze. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga. 43,
1900, p. 49—51 (über Trüffelsuchen); 44, 1901, p. 32—33

(über Reservestoffbehälter bei den Pilzen); 45, 1902, p. 134

(über Sclerotinia cinerea und Sc. fructigena) ; 47, 1904, p. 1

(über baltische Pilzflora, ohne nähere Angaben), p. 10 (über
Boletus-Arten, besonders abgedruckt, vergl. Nr. 53); 49, 1906,

p. 119 (über Getreiderost); 53, 1910, p. 111 (über die Erfor-

schung der Pilzflora Ösels, besonders abgedruckt, vergl. Nr. 81),

p. 119 (über XII. Naturforscher-Kongress in Moskau); 57, 1915,
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p. 3 (über Schleimpilze), p. 4 (über Boletus satanus), p. 13

(über Naturforscher-Kongress in Tiflis, 1913), p. 27 (über
Flugkoeffizienten der Pilzsporen).

Jaczewski, Afrthur], HueßCKin, A. A. MnKOJiorn-

qeck a ji sjio p a eßpoueficKofi u a3iat c k o h Poccin

Tomt» I, riepoHOcnopoßbie. 11, CjinseßnKn. Mockbu,
1901, 1907. (Die Pilzflora des europäischen und asiatischen

Russlands, I. Teil, Peronosporaceen. Russisch). Moskau, 1901.

11. Teil, Schleimpilze. Moskau, 1907.

Ref.: Bot. Cent. 106, 1907, p. 231; Bot. Cent. 111,
1909 p. 105 (Tranzschel); Bucholtz (vergl. Nr. 53,
p. 93 ff).

Bucholtz, F[edor]. Hypogaeen aus Russland. Hed-

wigia, 40, 1901, p. 304—322.

Ref.: Bot. Cent. 89, 1902 (P. Magnus, Berlin); Ves-

tergren (vergl. Nr. 40, p. 78); Acta Horti Bot. Jurjev. 3,
1902, p. 261 (B. Hryniewfecki, Jurjev).

Der Verfasser veröffentlicht die Hypogaeen-Funde, welche er

hauptsächlich im Jahre 1899 in der Umgegend von Moskau gemacht
hat. Hierzu kommen noch einige Formen als Ergebnis mehrerer Ex-

kursionen, welche er von seinem neuen Aufenthaltsort Riga aus in

die Umgebung der Stadt, an die Strandorte Bilderlingshof bis Assern,
in die Schwefelbäder Kemmern und Baldohn und auch an die bewal-
deten Abhänge des unter dem Namen . der „livländischen Schweiz“
bekannten Aatales bei Segewold unternommen hat.

Die Arbeit enthält für das Ostbaltikum folgende Angaben :

4. Tuber puberulum (B er k. et Br.) Ed. Fischer, (p. 306) a)
albidum. Kemmern (LivL), zwischen verrottetem Laube von Betula

Quercus, Ainus etc.

12. Elaphomyces cervinus (Pers.) Sehrt, (p. 312). Kurland
(Baldohn, Peterhof, Kemmern), Livland (Bilderlingshof), var. asperulus
Vitt. Tuckum, unter Picea excelsa, im Mai, 1899.

13. Endogone macrocarpa Tu 1. (p. 313). Segewold (Livl.) im

September 1900.

14. E. pisiformis Link. Kemmern (Livl.) am 16 August, 1900.

15. E. lactiflua Berk. Kemmern, am 29 August, 1900, halb-

unterirdisch.

18. CraMitena graveolens Vitt. (p. 316). Kemmern, am 17 Sept.
1900, unter Corylus Ave Ilana.

19. Hysterangium clathroides Vitt. Kemmern und Segewold
im August und September 1900.

22. Hymenogaster arenarius Tu 1. (p. 318). Kemmern (Livl.)
am 9 August 1900.

2
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25. Rhizopogon rubescens Tu 1. (p. 320). Einige Exemplare
dieser Art fand Bucholtz in den Sammlungen des Naturforscher-

Vereins zu Riga. Sie stammten aus der Umgebung von Windau

(Kurl.), gesammelt 1884 (vergl. Nr. 21).
21. Rh. luteolus Fries (—Rh. virens Alb. et Schw. (p. 321).

Diese Art kommt nach Bucholtz in den sandigen Kiefern- und

Fichtenwäldern des Baltikums recht häufig vor. Bucholtz schreibt:

„Schon Major Wan gen heim von Qualen erwähnt ihrer im

Corr.-Bi. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 7, 1853, p. 60 unter der Bezeichnung
Hymenangium virens Klotzsch. (= Tuber virens Alb. et Schw.)
welche der obengenannten Art Synonym ist. Dieselbe soll im Sommer

1852 bei Neubad (Livl.) häufig gewesen und genossen worden sein.

Im Jahre 1899 kam diese Hypogaee mir zum ersten Mal zu Gesicht

und zwar durch die Güte von Prof. F. Schindler, welcher sie auf

dem Dünamarkt zu Riga unter der Bezeichnung „Trüffeln“ gekauft
und auch davon genossen hatte. Wie ich später erfuhr sind im Bal-

tikum vielerorts „Trüffeln“ gefunden und verspeist worden, doch sind

es wohl immer Rh. luteolus Fr., vielleicht auch Rh. rubescens Tul.

gewesen, wie es sich gewöhnlich aus der genauen Beschreibung von

Seiten der glücklichen „Trüffelfinder“ ergibt. Ich selbst habe Rh.

luteolus in Kemmern im August 1900 unter Fichten gefunden. Herr

Lange, Vorsteher des städtischen Waisenhauses zu Riga, stellte

mir ebenfalls freundlichst einige Exemplare dieser von ihm in Cham-

peter bei Riga gefundenen geniessbaren Hypogaee zur Verfügung“.
28. Melanogaster variegatus (V i 11.) Tu 1. (p. 321). Dieser Pilz

wurde 1898 dem Nat.-Ver. zu Riga zur Bestimmung übergeben.
30. Scleroderma verrucosum (B u 11.) Per s. (p. 322). Einige

Exemplare dieses Pilzes (aus Kurland) fand Bucholtz in den

Sammlungen des Naturf.-Ver. zu Riga.

44. Bucholtz, F[edor], Docent. Verzeichnis der bis jetzt
im Baltic um Russlands gefundenen Hypogaee n.

Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 44, 1901, p. I—9.1 —9.

Ref.: Acta Horti Bot. Jurjev. 3, 1902, p. 262 (B. Hry-
niewi e c k i, Jurjew).

1) Tuber brumale N i 11. {—Lycoperdon tuber L. in Fischer

vergl. Nr. 1, = Tuber gulosorum Sco p. in Grindel, vergl. Nr. 2).
2) luberpuberulum Ed. Fischer (spec. collect.) a. albidum Bucholtz,
aus Kemmern (Livland). 3) Elaphomyces cervinus Sehrt, aus Kem-

mern und aus Peterhof (Kurland), Bilderlingshof (bei Riga), Baldohn

(Kurl.), Neubad (Livl.), Walk (Estl.) (=®. granulatus Fr., =Lycoper-
don cervinum); var. asperulus Vitt, aus Tuckum (Kurl.) 4) Endogone

macrocarpa Tul. aus Segewold (Livl.). 5) E. pisiformis Link, aus

Kemmern (Livl.). 6) E. lactiflua Berk, aus Kemmern. 7) Gautieria

graveolens Vitt, aus Kemmern. Gehört nach einer späteren Be-

stimmung von Bucholtz zu G. morchellaeformis Vitt. 8) Hyste-
rangium clathroides Vitt, aus Kemmern, Segewold, nicht selten.
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9) Melanogaster variegatus (NxtX,.') Tu 1. aus Lesten (Kurl.). 10) Rhizo-

pogon rubescens T\i 1. bei Windau. 11) Rh. luteolus Fr. (—Rh. virens)
aus Kemmern, Neubad, recht häufig. 12) Hyme.nogaster sp.? aus

Kemmern. Anhang: Scleroderma verrucosa Pers, bei Riga.

45. Bucholtz, F[edor], Byxrojißijfc, 6., 0 pyccKHXT» iioa-
-3 6MHBI X l rpn 6 axt. FH,HeBHHK ,J> XI CT>'&3Äa pyCCK. eCTeCTB. M

Bpa i ieö, C.-lleTepöyprß, 1910, CTp. 110. (Über die russischen

unterirdischen Pilze, russisch).

46. Bucholtz, F[edor], Byxrojißitß, 6., Ma'repiajii.i kte,

n cnctemathkh iio ra,3eMHßix ,B rpn-
6obt (Tuberaceae n Gastromycetes), ci iipmio-
jKenieMT, onncanijißnjiOßi, naiijieHHßix'B o cux rB

nopi bi npeßhjiax'B Poccin. 5 Taßj.

Beiträge zur Morphologie und Systematik
der Hypogaeen (Tuberaceen und Gastromyceten pr. p.)
nebst Beschreibung aller bis jetztin Russland

angetroffenen Arten. (Aus d. Naturhist. Museum d.

Gräfin K. P. Scherem e t j e f f in Michailowskoje, Gouver-

nem. Moskau. I. 1902, p. 80—83. Taf. 11. 11—13; IV, I—3;
V, 3,4.) Mit 5 Taf. (Russisch mit deutschem Resume).
Riga, 1902.

Bef.: Acta Horti Bot. Jurjewensis, 4, p. 117—120

(TpamiiejiL); Bot. Cent. 92, 1903, p. 11—13 (W. Tran-

zschel). — Hedwigia, 42, 1903, p. 126—127 (P. Sydow).
ActaHorti Bot. Jurjev.4, 1903, p. 117—120 (Tranzschei).

Bucholtz, Fedor. Zur Morphologie und Systema-
tik der Fungi hypogaei. (Autoreferat mit Taf. IV u.

V) Annales Mycol. 1, 1903, p. 152—174.

Enthält für das Ostbaltikum folgende Angaben (p. 169—172):
1) Endogone macrocarpa T u 1., Segewold (LivL). 2) E. pisiformis
Li n k., Kemmern (LivL). 3) E. lactiflua Berk., Kemmern. 4)
? Tuber brumale Vitt. Die fälschlichen Angaben über das Vorkom-
men dieses Pilzes bei Petersburg, Moskau, in Livland, Polen, u. s. w.
beziehen sich wohl ohne Zweifel auf T. aestivum. 5) Tuber puberu-
lum Ed. Fischer, a) albidum Bu c h., Kemmern. 6) Elaphomyces
cervinus (Pers.) Sehrt. Kurland, Livland, var. asperulus Ed. Fi-

scher, Tuckum. 7) Gautieria morchellaeformis Vitt., Kemmern,
ist in der Hedwigia, 40, p. 316 fälschlich als G. graveolens bestimmt

worden. 8) Hysteramgium clathroides Vitt., Kemmern, Segewold*
9) Hymenogaster arenaria Tu 1. Kemmern. 10) Rhizopogon aestivus

Fr. Windau. 11) Rh. luleolus Fr. bei Riga, in Strandwäldern, Insel

Dagö. Als „Trüffeln“ werden sie in Riga verkauft. 12) Rh. virens
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F r., Angaben für Livland. Ob dieser Pilz auch zu Uh. luteolus

gehört? 13) Melanogaster variegata Tu L, Kurland. 14) Scleroderma
fuscum (C o r d a) E d. Fischer, bei Riga.

48. Vestergren, Tycho. Zur Pilzflora der Insel Oesel.

Mit Tafel 111. Hedwigia, 40, 1903, p. 76—117.

Ref.; Bot. Cent. 93, 1903, p. 115—116 (P. Magnus,
Berlin); Annales Mycol. 1, 1903, p. 280 (H. Sydow);
Bucholtz (vergl. Nr. 55, p. 59, Nr. 58, p. 7, Nr. 81, p.

4—5 ff.) Saccardo, Sylloge fung. (vergl. Nr. 27) 16, p.

732, 17, p. 893, 18, p. 196, 261, 359, 399, 527, 550; Spohr
(12), p. 6; Lepik (6), p. 146, (4), p. 26 —27. Acta Horti

Bot. Jurjev. 4, 1903, p. 193 (B u ch o 1 tz).
Ein Verzeichnis der während einer im Sommer 1899 unternom-

menen Reise auf der Insel Ösel gesammelten Pilze, enthält im ganzen
290 Arten, darunter 10 für die Wissenschaft neue. Vestergren’s
Fundorte sind auch von Bucholtz (vergl. Nr. 69) zitiert.

49. Bondarzew, A. S., A. C. BoHAapuem». PpnöHßie napa-

3ut bi kyjiltyp h bi x i u gukop a c t y in, ux rB pacte h i n
,

coöpaiiH we bi OKpecTiiocTiix'B r. Pnrn, jitTOMii

1902 r. (1137, BoTaiiuuecKOH JlaöopaTopin Ce;iBCKo-Xo3fincTßeH-

uaro OTAUienbi PnMCKaro llojinTexiinuecKaro HncTnryTa).
Pilzliche Parasiten der kultivierten und

wildwachsenden Pflanzen aus der Umgegend
Riga’s im Sommer 1902. Bull, du Jard. Imp. Bot. de

St. Petersbourg, 3, 1904, p. 177—200. (Russisch, mit deutschem

Resume p. 197—200.)
Ref.: Bucholtz (Vergl. Nr. 55, p. 59, 60); Hedwi-

gia, 43, 1904, p. 8. Acta Horti Bot. Jurjev. 5, 1904, p.

96 —97 (Bucholtz).
Der Verfasser hat im Laufe des Sommers 1902 im ganzen 154

Arten auf 145 verschiedenen Wirtspflanzen gesammelt, darunter 3

neue Arten : Septoria Bondarzewi P. Hen n.. auf Angelica silvestrist

Ascochyta Bondarzewi P. H e n n., auf Caragana arborescens und Gleo-
sporium aucuparia P. Hen n.. auf Sorbus aucuparia. Den Mittelpunkt
für die Exkursionen bildete die Versuchsfarm „Peterhof“, zwischen

Riga und Mitau. Ausserdem wurden die Ortschaften Kemmern, As-

sern am Rigaschen Strande und viele andere besucht, die von Riga
aus leicht zu erreichen waren. Der Verfasser hat viele Beobachtun-

gen über die Parasiten der Getreidearten, der Futterpflanzen, des

Leins, der Gemüsepflanzen und der Obstbäume angeführt.

50. Bondarzew, A. S. und Bucholtz, F. Die Pilzparasi-
ten des Sommers 1902 in der Umgebung von



19 (45)

Riga, (nach den Beobachtungen von A. S. Bondarzew

mitgeteilt von Adj.-Prof. Mag. F. Bucholtz). Zeitschr. f.

Pflanzenkr. 13, 1903, p. 217—220.

Eine Zusammenfassung der vorigen Arbeit (vergl. Nr. 49).

51. Bucholtz [Fedor]. Über die Exkursionen im Sommer 1903.

Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 47, 1904, p. 3—4.

Ref.: Apecru bibliogr. 1904, (8), p. 6, 72.

Auf dem fast sterilen Sandboden der Rigaschen Meeresküste
fanden sich Phallus impudicus, Inocybe maritima, Mutterkorn (Clavi-
ceps) auf Ehjmus arenarius und Ammophila arenaria. Ferner Torrubia

militaris auf einer Schmetterlingspuppe, Scleroderma fuscum, Hydno-
cystis piligera u. s. w.

52. Bucholtz [Fedor]. Über die bei Bullen gefundenen unter-

irdischen Rhizopogon rubescens, Claviceps microcephala und

Lentinus lepideus. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 47,
1904, p. 23.

53. Bucholtz. [Fedor]. Über die Boletusarten der Ost-

seeprovinzen Russlands. Korr.-81. d.‘Natur.-Ver. zu

Riga, 47, 1904, p. 29—40.

Ref.: Bot. Cent. 96, 1904, p. 551 (W. Tranz s c h e 1);
Apercu bibliogr. 1904, St. Petersb. (8), p. 6,72; Lepik (4)
p. 23.; (6), p. 147. .

Beschreibung der einheimischen Boletusarten, mit Bestimmungs-
schlüssel.

54. Bucholtz, Ffedor], Adj .-Prof. Der Stach elbeermehl-
tau. Balt. Wochenschr. f. Landw. 42, 1904, p. 261.

Im Jahre 1902 schien die Krankheit das Ostbaltikum erreicht

zu haben (bei Riga und in Estland). Im Sommer 1903 war die

Krankheit bis llluxt (Kurland) vorgedrungen und augenblicklich war

die Umgegend Riga’s, Süd-Livland und ein Teil Kurlands durch die-

selbe verseucht (vergl. auch Nr. 61).

55. Bucholtz, [Fedor]. Bemerkungen über das Vor-
kommen des Mutterkornes in den Ostseepro-

’ vinzen Russlands. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 47,
-1904, p. 57—64.

Ref.: Bot. Cent. 96, 1904, p. 551 (W. Tranzschel);
Annales Mycol. 3, 1905, p. 91—92 (H. Sydow); Apercu
bibliogr. 1904, (8) p. 6, 72; Le pik (6), p. 147.
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Nach den eigenen Beobachtungen und nach Literaturangaben
führt der Verfasser für die Ostseeprovinzen 4 Clavicepsarten auf 44

Wirtspflanzen an. Dabei ist aber eine alte Quelle von Lehnert
(vergl. Nr. 9) unberücksichtigt geblieben.

56. Bucholtz, Fedor. Nachträgliche Bemerkungen zur

Verbreitung der Fungi hypogaei in Russland.
Bull, de la Soc. Imp. des Natur, de Moscou, 18, 1904, p.
335—343. Moscou, 1905.

Ref.: Acta Horti Bot. Jurjevensis, 6, 1905, p. 91

(MameHKo); Apercu bibliogr. 1905, (8) p. 6, 87, 89. Bot. Cent.

101, 1906, p. 152 (W. Tranzschel).
Enthält für das Ostbaltikum folgende Angaben
1) Hydnotria Tulasnei Berk, et Br. sp. coli. a. typica, leg.

M. Domaradsky bei Cremon in Livland.
2) Tuber exiguum Hesse. Zwei Exemplare dieses Pilzes wurden

von Herrn M. Domaradsky im August 1904 in der Umgegend
Kowno’s im gemischten Walde (Kiefer, Pichte, Linde, Espe, Eiche)
gefunden.

3) luber nitidum V i 11. Einige junge Exemplare dieses Pilzes
wurden von M. Domaradsky ebenfalls im August 1904 in der

Umgegend Kowno’s im gemischten Walde gefunden und zwar an den
waldigen Flussufern des Njeman.

4) luber aestivum \ i 11. In den Sammlungen des Naturforscher-
Vereins zu Riga fand sich nachträglich noch ein Exemplar dieser Art
unter dem Namen Tuber cibarium Sib t h. Die Etikette war von
Leveille unterzeichnet und hatte die Aufschrift „Pologne“.

5) Tuber puberulum a. albidum Bucholtz. Dieser Pilz tritt all-

jährlich in Kemmern (Livl.) an derselben Stelle auf.

6) Hydnocystis piligera Tul. Eine grössere Anzahl dieses sehr
kleinen unterirdischen Pilzes fand Bucholtz am 8. VII. 1904 in Kem-
mern (Livl.). Sie lagen in den oberen Schichten des verrotteten Lau-
bes in der Nähe von Wurzeln.

7) Elaphomyces variegatus Vitt. Mehrere schöne Exemplare die-
ser Species brachte Herr M. Domaradsky aus dem Gouv. Kowno, ge-
funden im August 1904 unter Linden und Fichten. Ferner wurde
dieser Pilz auch am 14. IX. 1904 bei Cremon in Livland unter Eichen
und Erlen ausgegraben.

8) K cervinus (Pers.) Schrot. Dieser Pilz ist jedes Jahr in
den Nadelwäldern der Umgegend Riga’s anzutreffen.

9) (Hymenogaster Rehsteineri Buch. =) Hymenogaster arenaria
Tul. forma ß Buc h. vergl. Nr. 60, p. 478. Einige Exemplare wur-
den von Herrn M. Domaradsky im August und Anfang Septem-
ber 1904 aus dem Gouv. Kowno gefunden.

10) 27. cilrina Vi 11 adi n i, gefunden von M. Domaradsky
im August 1904 im gemischten Walde in der Umgegend Kowno’s.
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11) Rhizopogon aestivus Fr. Diesen Pilz fand Bucholtz selbst

zum erstenmal am 1. V. 1904 in einem jungen Dünenwalle bei Bullen

(Wahrnekrug) unweit Riga und hat damit die Richtigkeit der frühe-

ren Angaben für das Baltikum bestätigt. Einige wenige Exemplare
erhielt er auch aus Üxküll bei Riga vori P. Neumann.

12) Rh. lutcolus Fr. Überall in der Umgegend Riga’s kommt

dieser Pilz häufig vor.

13) Melanogaster ambigua Tu 1. Dieser Pilz wurde am 14. IX.

1904 bei Cremon (Livl.) unter Eichen und Erlen von Herrn Doma-

radsky gefunden und damit ist seine Verbreitung nicht nur auf das

Gouv. Moskau beschränkt.

14) Scleroderma vulgare Fl. dan. Diese Species wurde wieder-

holt gefunden, so unter anderem aus Kolk in Estland, wo dieser

Pilz als „echte schwarze Trüffel“ angesehen wurde, was, wie der

Übersender des Pilzes Herr v. Mickwitz selbst richtig bemerkte,
wohl in keinem Falle zutreffen könnte.

15) Pompholix sapida oor d a. Dieser Pilz wurde in schönen

Exemplaren von Herrn M. Domar a d s k y aus der Umgegend von

Kowno gefunden. Er fand sich in einem Park zwischen Linden und

brach aus dem festgetretenen Fusswege hervor. Anfang September 1904

Bucholtz, [Fedor]. Referat über neuere Untersuchungen des

Leuchtvermögens pflanzlicher Organismen. Korr.-81. d. Naturf.-

Ver. zu Riga, 48, 1905, p. 46 —47.

Der Referent erwähnt Agaricus meldens, einen sehr häufigen
geniessbaren Hutpilz unserer Wälder.

Bucholtz, Fedor. Die Pucciniaarten der Ostsee-

provinzen Russlands. Vorstudie zu einer bal-

tischen Pilzf 1 o r a. Archiv f. d. Naturk. Liv-, Ehst- und

Kurlands, 13, Lief. 1. Druck von C. Mattiesen, Jurjew
(Dorpat), 1905. p. I—6o.1 —60.

Bef.: Apercu bibliogr. 1905 (8), p. 6, 86 —87; Bot.

Cent. 101, 1906, p. 151 — 152 (W. Tranzschel); Korr.-81.

d. Naturf.-Ver. zu Riga, 50, 1907, p. 222 (K. R. Kupf f er);
Arefjew (vergl. Nr. 84); Lepik (6), p. 147.

Enthält für das Ostbaltikum im ganzen 102 Arten auf etwa 230

Wirtspflanzen, nebst 2 neuen Arten: Puccinia spicae venti Buch. auf.

Apera spica venti und Puccinia rigensis Bucholtz auf Ostericum palustre.

Bucholtz, F[edor]. Verzeichnis der bisher in den

Ostseeprovinzen Kusslands bekannt gewor-

denen Pucciniaarten. Annales Mycol. 3, 1905, p.
437—461.

Diese entspricht nach Angabe des Verfassers inhaltlich völlig
der im Archiv für die Naturkunde (vergl. Nr. 58) erschienenen Arbeit.
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60. Bucholtz, Fedor. Zweiter Nachtrag zur Verbrei-

tung der Hypogaeen in Russland. Bull, de la Soc.

Imp. des Natur, de Moscou, 21, 1907, Nr. 4, p. 431 —492.

Ref.: Bot. Cent. 111, 1909, p. 56 (W. Tranzschel);
Annales Mycol. 6, 1908, p. 575 —576 (H. Sydow); Korr.-81.

d. Naturf.-Ver. zu Riga, 51, 1908, p. 117 (K. R. Kupffer).
Enthält für das Ostbaltikum folgende Angaben: 1) Endogone

lactiflua Berk. (p. 448). Dieser Pilz war bis dahin nur aus Kemmern

in Livland bekannt. 2) Pachyyhloeus melanoxanthus Tu 1. (p. 450). Ein

junges Exemplar dieser bisher nur aus dem Gouv. Kursk bekannten

Art fand Bucholtz am 9. VIII. 1907 im Park von Kemmern (Livl.)
unter einem Haselstrauch. 3) ELymenogaster arenaria T u 1., forma b

Bucholtz (p. 478) hat Bucholtz selbst gesammelt in Kemmern

(Livl.) am 9. VIII. 1900; ferner gehören hierher unzweifelhaft die von

M. Domaradsky im Gouv. Kowno im August und Anfang Sep-
tember 1904 im gemischten Walde gesammelten Exemplare. Dieselben

hat Bucholtz früher (vergl. Nr. 56, p. 340) anhangsweise zu EE Reh-
steineri gestellt. 4) H. citrina Vitt, wurde von M. Domaradsky im

August 1904 im gemischten Walde in der Umgebung Kownos gefunden.
Nebst Bestimmungstabellen für die in Russland bekannten

Hypogaeen (p. 434—447) und Hymenogasterarten (p. 472—473).

61. Bucholtz, F[edor]. Vortrag über die Verbreitung des Sta-

chelbeermehltaues (Sphaerotheca mors uvae)., Korr.-81. d.

Naturf.-Ver. zu Riga, 50, 1907, p. 273.

Die obenerwähnte Krankheit erschien in Europa im Jahre 1900,
zuerst in Irland, Südschweden, in Riga, Moskau u. s. w., von wo sie

sich von Jahr zu Jahr weiter verbreitete (vergl. auch Nr. 54).

62. Bucholtz, F[edor]. Verzeichnis der bisher für

die Ostseeprovinzen Russlands bekanntgewor-
denen Myxogasteres. Nach vorhandenen Lite-

raturangaben und Sammlungen zusammenge-

stellt. Beiträge zur Kenntnis der ostbalti-

schen Flora V. Korr.-81. d. Naturf.-Ver., zu Riga, 51,
1908, p. 93—108.

Ref.: Bot. Cent. 112, 1909, p. 88 (W. Tranzschel);
Annales Mycol. 7, 1909, p. 80 (H. Sydow); Le pik (6),
p. 147.

Enthält im ganzen 62 Arten, nebst kritischen Bemerkungen.

63. Bucholtz, F[edor]. Verzeichnis der bisher für die

Ostseeprovinzen Russlands bekanntgewor-
denen P eronos pori n e ae. Nach vorhandenen
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Literaturangaben und Sammlungen zusammen-

gestellt. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga. 52, 1909, p.

161—172.

Ref.: Bot. Cent. 113, 1910, p. 290 (Matouschek-

Wien); Ann. Mycol. 8, 1910, p. 251 (H. Sydow); Lepik
(6), p. 147, (4), p. 22.

Enthält für die Ostseeprovinzen 33 Peronosporineen, nebst Plas-

mopara Melampyri nov. sp. auf Melampyrum nemorosum.

64. Bucholtz F[edor]. Vortrag über den Mehltau auf Eichenblät-

ter bei Kihelkond auf Ösel. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga,
53, 1910, p. 110.

65. W. A. v. Über den Pilzreichtum des Spätsom-
mers 1910. Balt. Wochenschr. f. Landw. 48, 1910, p.

345—346, p. 478.

Der Verfasser nennt Boletus scaber, Agaricus muscarius, Bo-

letus luten s und Agaricus deliciosus.

66. Muschinski, J. J., MyninucKin, H. H., Deck yp ein bi

ok p e ctho c Tiix'b K) pb eb a. (Eine Exkursion in die Um-

gebung Jurjews, Dorpat). Acta Horti Bot. Jurjev. 12, 1911,

p. 336—338.

Der Verfasser erwähnt: Coleosporium Euphrasiae Win k. auf

Euphrasia curia (Elva); Coleosporium Melampyri Rebe n t. auf Melam-

pyrum nemorosum; Coleosporium Campanulae Pers, auf Campanula
.glomcrata; Erysiphe Polygoni D. C. auf Trifolium medium, Tr. pratense;

Puccinia suaveolens Pers, auf Cirsium arvense; Puccinia Caricis

Schum, auf Urtica dioica ; Puccinia Taraxaci Plo w r. auf Taraxa-

cum officinale: Cystopus candidus Pers, auf Capsella bursa pastoris
und schliesslich Spathularia flavida Pers, (bei Elva).

67. Bucholtz, F[edor], (Byxrojtbiyb, 0.). Hob bin nanntia ki

mo p ojio r i u n UHTOJioriH no3,3em h bi x i> rpn6obi>

(Hypogaei). Hacib I, Pofli» Endogone Link. (Neue Bei-

träge zur Morphologie und Cytologie der unterirdischen Pilze,
T. 1, Die Gattung Endogo n e L in k.) Riga, 1911. (Russisch).

Ref.: Bot. Cent. 131, 1916, p. 511 (M atousch ek -

Wien); Bot. Cent. 120, 1912, p. 494 (L ee k e-Neubabelsberg).
Acta Horti Bot. Jurjev. 14, 1913, p. 37—40 (Jaczewski),

p. 91 —95.

Diese Arbeit entspricht nach Angabe des Verfassers inhaltlich

völlig der in Beih. Bot. Cent. 2!), 2, p. 147—225 erschienen Arbeit

(vergl. Nr. 72).
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68. Treboux, 0. Beiträge zur Kenntnis der ostbalti-

schen Flora VII. 1. Verzeichnis von parasiti-
schen Pilzen aus dem Kreise Pernau Korr.-81. d.

Naturf.-Ver. zu Riga, 55, 1912, -p. 91 —101.

Ref.: Spohr (11), p. 6; Lepik (6), p. 147.

Enthält im ganzen 160 Arten, von denen viele für das Gebiet

neu sind.

69. Ferle, F[riedrich]. Beiträge zur Kenntnis de rost-

baltischen Flora. VII. 2. Verzeichnis parasi-
tischer Pilze, soweit dieselben in den Jahren

1907—1912 vom Verfasser in Livland und Kur-

land gefunden worden sind. Korr.-81. d. Naturf.-

Ver. zu Riga, 55, 1912, p. 103—106.

Ref.: Vergl. Arefjew, Nr. 84, p. 27 und 39.

70. Grosse, A. Eine neue Sclerotinia-Art, Sclero-

tinia Pirolae nov. sp. (Vorläufige Mitteilung aus dem

botan. Laboratorium des Polytechnischen Institutes zu Riga.)
Ann. Mycol. 10, 1912, p. 387—388.

Ref.: Acta Hort. Bot. Jurjev, 14, 1913, p, 240.

Sclerotinia Pirolae nov. sp., habitat in capsulis Pirolae rotundifo-
liae, minoris, chloranthae, uniflorae, mediae. In Rossiae provinciis Curonia,
Livonia, Osilia, Witebsk, frequens. Nähere Angaben siehe in Nr. 80.

71. Treboux, 0. Verzeichnis von Pil z e n mit neuen

Nährpflanzen. Hedwigia, 52, 1912, p. 316 —318.

Ref.: Bot. Cent. 120, 1912, p. 542.

Aus Livland ; Phytophthora infestans auf Nicotiana affinis und

auf Petunia sp. cult.

72. Bucholtz, Fedor, Professor am Polytechnischen Institut zu

Riga. Beiträge zur Kenntnis der Gattung Endo-

gone Link. Beihefte zum Bot. Cent. 29, 1912, p. 147—225.

Mit Tafel 111 bis X.

Ref.: Bot. Cent. 120, 1912, p. 494—496 (Leeke, Neu-

babelsberg); Hedwigia, 54,1913/1914,p. 74 (G. Hi eronymus).
Enthält für das Ostbaltikum folgende Angaben: (p. 194) Endo-

gone Ludwigii nov. sp. Diese von Bucholtz zuerst im Jahre 1900 in

Kemmern in Livland gefundene Art hielt er anfänglich für E. micro-

carpa (= E. pisiformis Li n k.). Jedoch, nachdem er gutes, obgleich
auch getrocknetes Material desselben Pilzes von Prof. F. Ludwig
aus Thüringen erhalten hatte, überzeugte er sich, dass hier eine

ganz neue Species vorliegt, welche mit erster Art nur die Grösse

der Vermehrungsorgane gemeinsam hat.
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Stoll, W., Oberförster. Aufruf betr. der Bearbeitung der
baltischen Röhrenpilze. Balt. Wochenschr. f. Landw. 51,

1913, p. 320.

Lindau, G. Über Medusomy c es Gisevii, eine neue

Gattung und Art der Hefepilze. Mit Tafel XI.

Berichte d. Deutsch, bot. Ges. 31, 1913, p. 243—248.

Bef.: Zeitschr. f. Untersuch, d. Lebensmittel, 53, 1927,

p. 459 (Di ns läge und Ludorff); „Loodus“ 3, 1924,

p. 496—497.

Der Verfasser schreibt folgendes: „In der Gegend von Mitau

in Kurland wird der Pilz vielfach vom Dienstpersonal als Hausmittel

gebraucht. Man züchtet ihn, indem man ein Stück der Pilzdecke in

kalten gesüssten Tee wirft. Diese Kulturflüssigkeit duftet schon

nach Verlauf von wenigen Stunden eigenartig aromatisch und wird

getrunken als Heilmittel gegen alle möglichen Leiden. Aus einer

Information von Prof. Bucholtz in Jurjew geht hervor, dass

ihm der Organismus bekannt ist. Er schreibt: „„Der bewusste Pilz

auf Teeaufguss ist mir besonders aus Mitau bekannt, woselbst die

Köchinnen und Dienstmädchen ihn züchten und (fast alle ?) Krankheiten

heilen. Er wird regelrecht übergeimpft, d. h. in nachgebliebenen
süssen Tee ein Stückchen dieser eigentümlichen gelatinösen Decke

getan. Er wächst sehr rasch““.

Nach dieser Schilderung unterliegt es keinem Zweifel, dass den

russischen Botanikern der Pilz nicht unbekannt geblieben ist. Man

sollte also glauben, dass Kurland oder vielleicht die Ostseeprovin-
zen seine Heimat wären. Das scheint aber nicht der Fall zu sein,
denn der Herr, welcher Dr. Gisevius das erste Exemplar des Pilzes

überbrachte, gibt ausdrücklich an, dass er durch Schiffer zuerst nach

Mitau gebracht worden sei. Daraus geht augenscheinlich hervor,

dass er zu Schiff, vielleicht von einem überseeischen Lande eingeführt
worden ist. Dass die Einführung vor nicht gar langer Zeit erfolgt
sein muss, schliesse ich daraus, dass seine Anwendung bisher nur

auf einen kleinen Bezirk begrenzt geblieben und die Kunde von

seiner Einführung durch Schiffer noch nicht erloschen ist. Aber

er könnte ja immer noch aus der Nähe stammen, obwohl in Nord-

europa etwas ähnliches bisher nicht bekannt geworden ist. Dagegen
spricht, dass er nur bei Zimmertemperatur oder besser noch bei etwas

höherer Temperatur gut wächst. Ich bin geneigt, daraus den Schluss

zu ziehen, dass der Organismus einem Lande mit höherem Jahres-

mittel entstammt. Meine Nachfragen für Java, Neu-Guinea, Samoa-

inseln, Marianen, tropisch Deutsch-Afrika, Südafrika, Argentinien
sind aber erfolglos gewesen ; ob überhaupt ein tropisches Land in

Frage kommt, scheint mir fraglich, möglich, dass vielleicht die

südlicheren Teile von Nordamerika in Betracht gezogen werden

müssen.“
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75. Lindner, P. Die vermeintliche neue Hefe Meduso-

myces Gisevii. Mit Doppeltafel XV. Berichte d. Deutsch,

bot. Ges. 31, 1913, p. 364—368.

Ref.: Zeitschr. f. Untersuch, d. Lebensmittel, 53, 1927,

p. 461 (Dinslage und Ludorff).
Der Verfasser hat das kurländische Material (vergl. Nr. 74)

weiter gezüchtet und daraus verschiedene Organismen, vor allem aber
Bacterium xylinum und Saccharomyces Ludwigii, isoliert.

76. Petniscinski. Z. F. neipyinnncKin, 3. <b. PesyjitTaTbi Tpy-

AObte. n oiiBiTOB’L, iiponsßefteHHbixi na onMTHoii crannin b%

Bencarojrb b% 1912 Bnjuma, 1914 (Russisch).
R e f.: Vilkaitis (14), p. 102.

Die Arbeit enthält nach Vilka i t i s folgende Pilze : Puccinia

graminis Pers., Pucc. straminis Fu c k., Pucc. coronata Cor d a ,
Pucc. simplex Erikss et Henn., Pucc. dispersa Erikss. et Henn., Pucc.

triticina Erikss. et Henn., Tilletia tritici W i n t., lilletia laevis Kühn.,

Ustilago tritici Per s., Ustilago avenae Ro s t r., Ustilago laevis Mag.
Ustilago Jensenii R., Ustilago nuda Kell, et Sw., Urocystis occulta

Ra b h., Claviceps purpurea T u 1., Cladosporium herbarum Li n k.,
Erysiphe, Phytophthora infestans de By., Gryptosporium leptostromiforme
J. Kühn.

77. Stoll, E. F (Konservator). Vortrag über Röhrenpilze aus

Ösel (Boletus satanus und B. aestivalis). Korr.-81. d. Naturf.-

Ver. zu Riga, 57, 1915, p, 4,6, 9.

78. Rothert, Wfladislaw]. Vortrag über Schleimpilze. Korr.-

81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 57, 1915, p. 3.

79. Bazarewski, S. Über den sogenannten „Wunder-
pilz“ in den baltischen Provinzen. Korr.-81. d.

Naturf.-Ver. zu Riga, 57, 1915, p. 61 —69. Vergl. auch

Bucholtz, ebenda, 57, p. 13.

R e f.: Zentralbl. f. Bakteriol. 11. Abt. 55, p. 320, —

Zeitschr. f. Unters, d. Lebensmitt. 53, 1927, p. 460.

(Dinslage u. Ludorff.); Lepik (6), p. 148.

80. Bucholtz, F. und Grosse, A. (B yxro.i i>m 0. h Tpocce,
A.). HcTopia pa3BHTia napasnTHaro r.pnöa Scle-

rotinia Piro 1 a e no v. spe c. Ct>. raöji. pnc. 111. n IV.

(H3i> öoTanuu. jiaöopaTopin PnjKCKaro llojinTexuauecKaro lIh-

cTHTyTa). Le developpement d’un Champignon
parasite Sclerotinia Pirolae nov. spec. Resume,
p. 185. Bull, de la soc. de nat. de Moscou, 1916, p. 173 —186.
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Ref.: B3BecT. 0 TpyA. CejiLCK.-xo3. Ota. PoH£ck. II04

Whct. T. I, 1914.

Nach den Verfassern ist Sclerotinia Pirolae in den Ostseepro-
vinzen weit verbreitet und kommt auf allen einheimischen Arten

äusser Pirola umbellata L., vor. Die Sklerotien sind gefunden worden

bei Riga, am Rigaschen Meeresstrande, und auf der Insel Ösel; in

Kurland aus Atlizen, Ammeln, Sirgen, Schleck, Ugalen aus dem Kreise

Windau, in Peterhof, bei Mitau und in Sillenhof bei Tuckum. In

Livland sind die Sklerotien gesammelt aus Inzem, Neu-Poop, Krüd-

nershof, Schloss Segewold, Essenhof im Kreise Riga; aus Meiershof,

Schloss Wenden, Karlsruhe und Weissenstein im Kreise Wenden und

schliesslich aus Stomersee bei Walk.

81. Bucholtz, Ffedor] Byxrojn.g't, 0. MaTepiaji.bi k%

(juiopk rp 06 ob % 0 c Tpoß a 9 3 e ji h (Materialien zur Pilz-

flora der Insel Ösel). Mai’ep. 110 MuKOJioruu. odcjiimoßaHiio

Poccin, BLin 3, p. 1 —35. IleTporpaA'b, 1916. (Russisch).
Ref.: Spohr (12). p. 6; Lepik (6), p. 147.

Enthält ein Pilzverzeichnis für die Insel Ösel von 445 Arten,
nebst Diagnosen für Physoderma Calthae Bucholtz nov. sp., Plas-

mopara Melampyri Bucholtz nov. sp. und Arthrinium carinatum

Bucholtz nov. sp. Zitiert sind auch die Angaben von Ves t er-

gren (vergl. Nr. 48.)

82. Arefjew, L. A., JI. A. Bnjfbi po3,a Gro-

in y c es llpnöajiTincKaro Kpaa (Die Uromycesarten der

Ostseeprovinzen). Ü3Bi>CTiH 0 rpyAbi cejitCKO-xosahcTß. otaliji.

Po}KCKaro llojioTexHoqecKaro ÜHCTKTyTa, T. 111, bbiu. 2, 1916,

p. 117—156. (Russisch).

Ref.; Lepik (6), p. 147.

Enthält für das Ostbaltikum im ganzen 34 Uromycesarten, nebst

einem Bestimmungsschlüssel.

83. Bucholtz F[edor]. Byxrojbii.'b, d?. HadjuoAenin na3l.

rojioBHeBHMB rpo6amo (Ustilagineae) llpo6aji-
tiock a r 0 Kpaa. Ü3BecT. 0 TpyAti cejitcK.-xoa ota. Pbjk-

CKaro IlojiHTexn. Mhct., 1917. (Beobachtungen über die Brand-

pilze des ostbaltischen Gebietes, russisch).

84. Arefjew, L. A. ApecJtL eB%
,

JI. A. B 03,1.1 poAa Puccinia

II p 0 6 aj t i 0 ckaro Kpaa (Pucciniaarten der Ostseeprovin-
zen). MaTepiajiw no MOKOJor. oöcjiLa- Poccia, Bbin. IV. CTp.

27 —111, IleTporpaA'L, 1917. 2 TaÖJi. (Russisch.)
Ref.: Lepik (6), p. 147.

Enthält die Pucciniaarten auf Cyperaceen und Gramineen, im

ganzen 42 Arten; nebst Bestimmungstabellen.



2854

85. Bucholtz, F. Prof. Dr. und Ekmann, 0. Über di e Ver-

breitung der Brandpilze (Ustilagineae) im Ost-
baltikum. Sitzungsb. d. Naturf.-Ges. bei der Univ. Dorpat,
24, 1918/1919, p. 47—70.

Ref.: Spohr (12), p. 6 ; Seyfert (11) in Zeitschr.

f. Bot. 19, 1927, p. 577—601 ; Lepi k (4), p. 27 ; (6), p. 147.

Enthält im ganzen für das Ostbaltikum 41 Ustilagineen, nebst

kritischen Bemerkungen.
86. Bucholtz, F[edor]. Mykologische Notizen 1. Sitzungsb.

d. Naturf.-Ges. bei der Univ. Dorpat. 28, 1921, p. 10—11.

Ref.: Bot. Cent. 143, 1922, p. 140 (C. Regel, Kaunas).
Über Claviceps nigricans T u 1., gesammelt bei Dorpat, und über

Aecidium corruscans (— Coleosporium Woronini Tranzschel), leg.
G. Avajew in Nordestland.

87. Stoll, F. E. Vortrag über unsere Giftpilze (vorgetr. am 6

Mai, 1918), Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 58, 1924, p.

32—33.

88. Stoll, F. E. Vortrag über Pilze (vorgetr. am 12 Jan. 1920).
Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 58, 1924, p. 38.

89. Kupffer, K[arl] Rfeinhold]. Vortrag über bemerkenswerte
niedere Pflanzen unserer Heimat (vorgetr. am 27 Sept. 1920)
Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 58, 1924, p. 43.

90. Kupffer, K[arl] Rfeinhold]. Vortrag über die floristischen

Ergebnisse der letzten zwei Jahre im ostbaltischen Gebiet

(vorgetr. am 6 Nov. 1922, enthält Secotium acuminatum
Mont, aus Riga, neu fürs Gebiet). Korr.-81. d. Naturf.-Ver.

zu Riga, 58, 1924, p. 43.

IV. Pathologische Literatur aus den Jahren 1848—1921.

91. Heugel, [C. A.]. Über das Mutterkorn. Corr.-BL d. Naturf.-
Ver. zu Riga, 2, 1847, p. 72.

92. Merklin, Carl [Engen von], Dr. Kartoffelkrankheit

in Livland. Corr.-BL d. Naturf. Ver. zu Riga 2, 1847, p.

74-76: 10, 1858, p. 22.

93. Merklin, K[arl] E[ugen] von. Die Kartoffelkrankheiten

in den Ostseeprovinzen Cur- Liv- und Ehstland
in den Jahren 1846 und 1847. B°. 59 Seiten, 1 Taf.

Arbeiten d. Naturf.-Ver. zu Riga, Heft 3, 1848.

Bef.: Lep i k (6), p. 145.
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94. Merklin, K[arl] E[ugen]. MepKJiHHt, K. E. BojikcHt

bi ryöepninxß 9ctjiiihäckoh, H n $ -

IÄHfICKon n Ky pji üHjtcKofi bb 1846 n 1847 rojtaxß.

T p y äbi PI m n ep. Boji b h. - 9 koh o m. 0 6 m e c t b a 1848 r.

Nr. 6, C. -II et ep 6y pr b.

95. Merklin, C[arl] E[ugen] von. Nachträgliche Bemer-

kungen zur Kartoffelkrankheit. Bull, de la Soc.

des Natur, de Moscou, 3, 1856, p. 301 —306. Mit 1 Tafel.

Buhse, F. Über das Mutterkorn, siehe Nr. 17.

Schweder, G. Über das Mutterkorn, siehe Nr. 181.

96. Peltz, [Alexander, Apotheker]. Über das Faulen der Früchte.

Corr.-81. d Naturf.-Ver. zu Riga, 16, 1867. p. 58.

97. [Willkomm, M. I)r.] Die Schmarotzerpilze und die

Pflanzenkrankheiten. Balt. Wochenschr. f. Landw. 6,

1868, p. 429—437, 479—487, 495—507.

Abhandlungen von Dr. M. Willkomm — zuerst Professor zu

Tharandt, dann an der Dorpater Universität — über endophyten
Schmarotzer, Kartoffelkrankheit (Peronospora infestans), Brand- und

Rostkrankheiten und Mehltau.

98. Nauck Dr. Prof. Pilze und Infusorien im Viehfutter. Corr.-

81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 18, 1870, p. 39.

99. Buhse, [Friedrich Alexander]. Die Schmarotzerpilze der

Infektionskrankheiten. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 19,
1872, p. 165—168.

100. Wolff [R., Dr. phil.] Prof. Vortrag über eigenen Forschungen
über die Entwicklungsgeschichte auf der Kiefer schmarot-

zenden Aecidium pini. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 23,
1880, p. 9—12.

101. —Mutterkorn. Eine ungewöhnlich starke Verbreitung im

Jahre 1879. Balt. Wochenschr. f. Landw. 17, 1879, p.

571—572.

102. Wolff [R. Dr. phil.] Prof. Vortrag über die Rostpilze des

Getreides. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 23, 1880, p.

118—120.

103. Wolff, [R., Dr. phil.]. Über den Krebs der Apfelbäume
(Nectria ditissima). Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 24,
1881, p. 37—39.
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104. Stegmann, Fr. Die Kartoffelkrankheiten, deren

Erkenntnis, eine Handhabe gegen die Fäulnis.

Balt. Wochenschr. f. Landw. 19, 1881, p. 737 —748, 756 —763.

Alle Bemühungen d. Verfassers, vorkommen d. Phytophthora in-

festans durch Beobachtungen zubestätigen, haben ein negatives Resul-

tat ergeben. Der Verfasser ist zu der Ansicht gelangt, dass die Kar-

toffelkrankheit auf einer krankhaften organischen Tätigkeit beruht,

hervorgerufen durch Denaturation (Degeneration).

105. Wolff, [R., Dr. phil.] Prof. Referat über den Brandpilz des

Getreides. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 27, 1884, p. 21.

Buhse, F. Über Exoascus pruni, siehe Nr. 32.

Bretfeld. Über mikroskopische Pilze, siehe Nr. 33.

106. Sivers, Max von. Über die Getreideroste. Balt.

Wochenschr. f. Landw. 24, 1886, p. 389 —394, 425. Mit Ab-

bildungen. (Römershof, 20. August. 1886.)

107. Sivers. Max von. Zur Getreiderostfrage. Balt.

Wochenschr. f. Landw. 25, 1887, p. 80 —82, 112—113.

Der Verfasser hat den Gedanken angeregt, dass die ökonomische

Sozietät durch Aussetzung einer Prämie die Abfassung einer botanisch-

wissenschaftlichen Arbeit über die Getreideroste anregen sollte.

108. Sivers-Kerjell, G. von. Über die durch Perono-

spora (Phytophthora) infestans verursachte

Kartoffelkrankheit und Jensen’s Schutzhäufe-

-lun g. Vortrag in der öffentlichen Sitzung der kaiserl. livl.

gern. ökon. Societät zu Dorpat, am 13. Januar 1886 gehalten.
(Mit Abb.). Balt. Wochenschr. f. Landw. 25, 1887, p. 105—108.

109. Lütkens, Oberförster. „Was beeinflusst die

Dauerhaftigkeit unserer Nutzhölzer?“ Balt.

Wochenschr. f. Landw. 27, 1889, p. 153—156. Vortrag, ge-

halten gelegentlich der Januarsitzungen der kaiserl. livl. gern,

und Ökonom. Sozietät, am 17. Januar 1889. Forstabend.

110. Braun, Oberforstrath in Darmstadt. Frostschaden in

Kiefern. Balt. Wochenschr. f. Landw. 27, 1889, p. 206 —210.

111. Campenhausen-Loddiger, E. Untersuchungen über

den Staubbrand. Balt. Wochenschr. f. Landw. 27, 1889,

p. 241—245.

Über Staubbrandpilz (Ustilago Carbo), Keimungsversuche mit

Sporen, beizen mit Kupfervitriol, Schwefelsäure und mit heissem Wasser.
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112. Meyer, Bernhard, Dr. Vortrag über parasitische Pilze.

Kor.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 32, 1889, p. 23—24.

Bondarzew, A. S. Pilzliche Parasiten der Kulturpflanzen aus

der Umgegend Riga’s, siehe Nr. 49, 50.

113. Lemmerliardt, C. F., Luisenhütte bei Fellin. Gegen den

Hausschwamm. Mit Abbildung. Balt. Wochenschr. f.

Landw. 28, 1890, p. 160—162.

114. Sivers, P. A. von. Über Brand-Pilz in der Gerste.

Balt. Wochenschr. f. Landw. 29, 1891, p. 585.

. . . „Seit einer längeren Reihe von Jahren nahm der Schaden

den der Brand-Pilz in der Gerste.verursachte, sichtbar zu“
.

. .

115. Samson, H. v. Keine Kartoffelkrankheit mehr!

Balt. Wochenschr. f. Landw. 30, 1892, p. 457 —458.

Über Bespritzungen mit Bordeaux-Brühe.

116. Daschel, Bruno. Die Ausdehnung des Reichs-

Forstschutzgesetzes auf Kurland. Balt. Wochenschr.

f. Landw. 31, 1893, p. 577—584. Vergl. auch 32, 1894, p.

161, 571.

117. St. D. Eine hierlandes neu bemerkte Krank-

heit der Kartoffelstauden. Balt. Wochenschr. f.

Landw. 36, 1898, p. 459—460.

Der Verfasser fand im August 1898 in Raster, bei N. von Es-

sen, eine Kartoffelkrankheit, die er als Schwarzbeinigkeit
bestimmt hat.

118. Kiel, A. von. Misserfolg mit Kühn’s eher Kup-
fervitriolbeize bei Gerste. Balt. Wochenschr. f.

Landw. 37, 1899, p. 567 —568. Vergl. auch dazu Bemerkung
von K. Sponholz, ebenda.

Bucholtz, F. Über das Mutterkorn, siehe Nr. 55.

119. Dawid, S., C. B. Kt> Bonpocy o nimcTßin (JiopMaju,-
jjernua na cuMena xji'fcÖHtix'b BJiaKOß't n na enopw rojioßne-

BbiXT> rpnÖKOB'L. JJnccepTapiJi. ICptesT», 1900, p. I—3lo.1 —310.

(Vergl. auch Nr. 120.)

Ref.: Acta Horti Bot. Jurjew. 1, 1900, p. 106—107,

p. 219 —224 von A. Thomson (Jurjew).

120. Dawid, S. (Jl abn p, i>, C., Jfon. Berep. hhct.). Kibo-

npocy o uh hct Bin sopmajit jern ,j a na cim eh a
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XJIt6H BI X T> 3 Jia KOB I» II Ha CHOpBI rOJIOBHeBBIXI

rpiiöOß'L. Zur Frage über dieWirkung des For-

maldehyds auf Getreidesamen und Brandsporen.
JJncc. lOpueßT, 1900. cooömeme: Sitzungs-
ber. d. Nat.-Ges. bei der Univ. Jurjew. 12, 1900, p. 222 —247;
Resume p. 202 —204.

Ref.: Balt. Wochen, f. Landw. 37, 1899. p. 544.

121. Knieriem, W. von, Prof. I)r., Peterhof. Über Holzkon-

servierungsversuche, ausgeführt auf der Ver-

suchsfarm Peterhof. Balt. Wochenschr. f. Landw. 38,
1900, p. 475 —478; vergh auch 40, 1902, p. 180.

122. Knieriem, W. von, Prof. Dr. Flugbrand in der Gerste.

Antwort auf eine Frage (Nr. 43). Balt. Wochenschr. f. Landw.

41, 1903, p. 368—369.

123. Sivers, Max von. Die Forstlichen Verhältnisse

der baltischen Provinzen,. Riga, 1903. Über

Lophodermium p. 29.

Ref.: Eesti-Mets Nr. 5, 1925, Tartu (P. Reim).
124. Bucholtz, F[edor]. Pflanzenkrankheit und Pflan-

zenschutz (Ein Aufruf an die baltischen Pflan-

zenzüchter). Balt. Wochenschrift f. Landwirtsch. 1904, Ns 15,

p. 156—158.

125. Bucholtz, F[edor]. Eine gefährliche Krankheit

der Stachelbeersträucher. Zeitschr. f. Gartenbau,

Reval, 1904.

126. Jaczewski, A. HueßCKin, A. A. Eacero ähhki ß0-nts-

Beä pacTenifi. I. 1902. C.-lleTepöypr'b, 1904. (Jahrbuch der

Pflanzenkrankheiten, russisch).

Ref.: Bucholtz (vergl. Nr. 85, p. 54).

127. Sivers, Max von. Bekämpfung des Getreiderostes. Antwort

auf eine Frage. Balt. Wochenschr. f. Landw. 42, 1904, p.

109—110.

Nach einer Mitteilung (Frage Nr. 20) von R. v. H. (Estland)
ist im Sommer 1903 auf einem Felde der Hafer total vom Rost zer-

stört worden.

128. Bncholtz, F. Adj.-Prof. Formalin-Beize des Saatgutes
und Gerstenbrand. Antworten auf Fragen (Nr. 26 u. 27).
Balt. Wochenschr. f. Landw. 42, 1904, p. 174.
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129. Wahl, E. von, Addafer. Beitrag zu der Frage „Wie
entfernt man Mutterkorn aus dem Roggen“.
Drei Vorschläge aus derPraxis. Balt. Wochenschr.
f. Landw. 42, 1904, p. 309—310.

1. Man setze von einem für die Roggenaussaat bestimmten

Feld (gewöhnlich Brache) einen Grenzstrich von ca 10 Faden unter Ze-

realien, die nicht unter Claviceps leiden, Leguminosen oder Hackfrüchte.

2. Man sorge für die Abschaffung der Feldraine und vernichte
die Raingräser, als schlimme Träger von Infektion.

3. Man benutze gut gedarrte, übers Jahr gelagerte Roggensaat.

130. Bucholtz, F. Adj.-Prof. Brandsporen beim Saatweizen. Ant-

wort auf eine Frage. Balt. Wochenschr. f. Landw. 42,1904, p. 342.

131. Bucholtz, Ffedor]. Einfluss des Frostes auf die Keimfähig-
keit der Zerealienkörner. Antwort auf eine Frage. Balt.

Wochenschr. f. Landw. 42, 1904, p. 437.

132. Bitzky J., Berichte der phytopathologischen Station des Zen-

tralen Landwirtschaftlichen Vereins in Freudenburg bei

Wenden.

Ref.: Bucholtz (vergl. Nr. 85, p. 54).

133. Bucholtz, Ffedor]. Neuere Forschungen auf dem

Gebiete der Pflanzenkrankheiten. Land.- u. Forstw. Ztg. Riga,
20, 1905, p. 51—53.

134. Bucholtz, F. Beizen des Saatgutes. Antwort auf Frage.
Balt. Wochenschr. f. Landw. 43, 1905, p. 182; Vergl. auch
1. c. p. 279 (über Gerstenbrand).

135. Knieriem, W. v., Prof. I)r. Rost des Hafers. Antwort auf

Frage. Balt. Wochenschr. f. Landw. 43, 1905, p. 329, 330.

136. Bucholtz, F. Getreiderost (Bekämpfung). Antwort auf Frage.
Balt. Wochenschr. f. Landw. 43, 1905, p. 347, 348.

137. Ferle, Fr. 8., Agronom, z. Z. Ass. d. Versuchsstation der

Kurl. Ök. Ges. Die Bekämpfung der Pilzkrank-

heiten unserer Getreidearten. Balt. Wochenschr.
f. Landw. 44, 1906, p. 89 —94. Vergl. auch, dazu Bemer-

kung von Fr. Berg, 1. c. p. 117—118 und F. Bucholtz,
1. c. p. 163.

138. Ferle, Fr. cand. agr. Über das Mutterkorn. Balt.
Wochenschr. f. Landw. 44, 1906, p. 352—353.
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139. Sivers, A. von., Rappin. Holzkonservierungsmittel. Antwort

auf Frage. Balt. Wochenschr. f. Landw. 44, 1906, p. 373,
396—397.

140. Bucholtz, F. Ansteckung der Menschen durch Haferrost.

Antwort auf die Frage. Balt. Wochenschr. f. Landw. 44,

1906, p. 373, 397, 122.

141. Ferle, Fr. Randbemerkungen zur Heisswasser-

methode. Balt. Wochenschr. f. Landw. 44, 1906, p.

425—426.

142. Rosenpflanzer, G. Über den Hafer rost. Balt.

Wochenschr. f. Landw. 44, 1906, p. 430 —432.

143. Bucholtz, F[edor]. Vortrag über den Getreiderost. Korr.-81.

d. Naturf.-Ver. zu Riga, 49, 1906, p. 119.

Bucholtz, F. Die Pucciniaarten, siehe Nr. 58, 59.

144. Happich K. Prof., Pannnu, K. K. Hpos. onacnniH

öojifeHn KpBUKOBHHKa. (Zwei gefährliche Krankheiten unseres

Stachelbeerstrauches). Sitzungsb. d. Naturf.-Ges. bei d. Univ.

Jurjew, 15, 1906, p. LXH—LXV. (Vergl. auch Acta Horti

Bot. Jurjev. 7, 1906, p. 258).
Über Puccinia auf Ribes grossularia, Microsphaera grossulariae

und Sphaerotheca mors uvae.

Bucholtz, F. Über den Stachelbeermehltau, siehe Nr. 61.

Petruscinski, Z. F. siehe Nr. 76.

Bucholtz, F. Über den Eichenmehltau, siehe Nr. 64.

Arefjew, L. A. Über Puccinia und Uromyces, siehe Nr. 82, 84.

Bucholtz, F. Über Ustilagineen, siehe Nr. 83, 85.

145. Bucholtz F. Über den Getreiderost. Balt. Wochen-

schr. f. Landwirtsch. 44 1906, p. I—4;1 —4; 12—14.

Ref.: Bot. Cent. 103, 1906, p. 214 (W. Tranzschel).

146. Ferle, Fr. R. Systematische Brandbekämpfung.
Balt. Wochenschr. f. Landw. 45, 1907, p. 108—111.

147. Ferle, Fr. R. Die Vernichtung unserer Beeren-

gärten. Balt. Wochenschr. f. Landw. 45, 1907, p. 131 —132.

Historisches über Sphaerotheca mors uvae und deren Bekäm-

pfung.
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148. R. S.-K. Kiefernschütte. Balt. Wochenschr. f. Landw.

45, 1907, p. 163.

Die einheimischen Kiefern waren widerstandsfähiger gegenüber Lo~

phodermium pinastri, als die Muromsche.

149. Ferle, Fr. Die Kartoffelkrautfäule. Balt. Wochenschr.

f. Landw. 45, 1907, p. 242—243.

150. 8.-K.-v. Meine Erfahrungen mit dem Getreide-

rost. Balt. Wochenschr. f. Landw. 45, 1907, p. 333 —334.

151. Ferle, Fr. Die erste und zweite Rostenquete in

Livland. Balt. Wochenschr. f. Landw. 1907, p. 385 —388;

1908, p. 257—258.

152. Ferle, Fr. Die erste und zweite Rostenquete in

Kurland. Balt. Wochenschr. f. Landw. 1907, p. 165—170,
401, 1908, p. 201 —205. Aufruf dazu, siehe 1. c. 45, 1907,

p. 223.

153. Meyer, Hugo Hermann. Holzschutzmittel. Antwort auf die

Frage. Balt. Wochenschr. f. Landw. 45, 1907, p. 408.

154. Buclioltz, Ffedor]. Zur Rostfrage. Balt. Wochenschr.

f. Landw. 45, 1907, p. 425.

155. I. P., Schloss Edwahlen, Windau. Über Getreiderost,

im besonderen in Edwahlen. Balt. Wochenschr. f.

Landw. 46, 1908, p. 66—67. Vergl. auch dazu Bemerkung
von F. Bucholtz, 1. c. p. 90 und von I. P. 1. c. p. 130.

156. 8.-K.-v. Zur Rostenquete in Kurland. Balt.

Wochenschr. f. Landw. 46, 1908, p. 289 —290.

157. Dawid, St. Roggen -Stengelbrand. Balt. Wochenschr.

f. Landw. 46, 1908, p. 310.

Der Verfasser hat Urocystis occulta im Sommer 1908, in ziem-

lich grosser Menge auf Roggenfeldern der Umgegend Dorpat be-
obachtet.

158. Bucholtz, F[edor]. Eichenmehltau, eine neue

Baumkrankheit in Sicht. Balt. Wochenschr. f. Landw.

1909, p. 356—357.

159. Rathlef, H. von, Nömmiko. Kleekrebs. Antwort auf Frage.
Balt. Wochenschr. f. Landw. 48, 1910, p. 87, 103; vergl.
auch p. 346, 370 (Dr. S.-L)

160. Sponholz, K. Klee und Kleekrebs. Balt. Wochenschr.

f. Landw. 48, 1910, p. 157—159.
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161. Rathlef, H. von, Nömmiko. Kleemüdigkeit und

Kleekrebs. Balt. Wochenschr. f. Landw. 48, 1910, p. 204;

vergl. auch p. 347.

162. Rathlef, G. von, Tammist. Beobachtungen und Vor-

schläge zum Kampf gegen die er n eu t a u f g etr e -

tenen Kleekrebsschäden. Balt. Wochenschr. f. Landw.

49, 1911, p. 160—162.

163. — Kleekrebs (Sclerotinia trifoliorum), Vorkommen im

Ostbaltikum. Mitt. u. Publ. d. Balt. Samenbau-Verb. 13, 1911,
p. 25—27. Vergl. auch 1. c. 11, 1909, p. 51, 52 ; 12, 1910,
p. 43—46.’

164. Ferle, Fr. Die erste Flugbrand- und die erste

Steinbrandenquete in Kurland. Balt. Wochenschr.

f. Landw. 50, 1912, Nr. 2. und 4, p. 13—14, 28 —30.

165. Stoll, W., Oberförster. Vortrag über den Kiefer-

blasenrost. Balt. Wochenschr. f. Landw. 50, 1912, p.

119—123.

Oberf. Hugenberge r teilt mit, dass in Postenden und in

Kalitzen der Rinderost sich sehr unangenehm bemerkbar machte.

Da wurde in einem ca 1500 Lötstellen grossen Revier 1910/11 400

Peridermiumstämme geschlagen und nach einen Jahr wieder 600

Stämme.

166. Neumann, Georg. Assistent a. d. Versuchst, d. Kurl. Ök.
Ges. Kleekrebs. Balt. Wochenschr. f. Landw. 50, 1912,
p. 198.

Der Verfasser berichtet über ein Vorkommen von Kleekrebs

(Sclerotinia trifoliorum) aus dem Hasenpothschen Kreise.

167. Eichinger. Hausschwamm. Antwort auf Frage. Vorkom-

men seit 1909 in Estland. Balt. Wochenschr. f. Landw. 50,
1912, p. 210, 236.

168. Ferle, Friedrich], Agronom, Dozent am Polytechnikum Riga.
Pflanzenkrankheiten und Pflanzenzüchtung.
Balt. Wochenschr. f. Landw. 50, 1912, p. 347 —350.

169. Rucholtz, F[edor], Prof. Dr. Haferrost. Antwort auf Frage.
Balt. Wochenschr. f. Landw. 50, 1912, p. 476.

170. Bucholtz Ffedor]. Wie bekämpfen wir die pilz-
lichen Pflanzenkrankheiten. Balt Wochenschr. f.

Landw. 51, 1913, p. 70—71.
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171. Mägi. J., cand. agr. Meie pöllutaimede tähtsamad
seene-ha i g u s e d. Nende kirjeldus ja nende

vastu vöitlemine. (Unsere wichtigste Pilzkrankheiten
der Kulturgewächse.) E(esti) P(öllumeeste) S(eltsi) Seemne-

vilja Toimkonna väljaanne nr. 1. Tartu, 1913, pp, 1—36,
fig. I—l 4.1 —14. (Estnisch). Teine trükk, Tartus, 1920.

172. Gedig, Direktor, Dorpat. Beobachtungen über das

diesjährige Auftreten von Kleekrebs und

einige Massnahmen zur Abwehr. Balt. Wochenschr.
f. Landw. 51, 1913, p. 156—158.

Der Verfasser hat im Monat März 1912 auf vielen Gütern von

Nord- und Mittellivland den Kleekrebs (Sclerotinia trifoliorum) in ei-

nem Umfange gefunden, wie er bisher noch nicht beobachtet wurde.
Auf vielen Hofsfeldern hat die Krankheit die Kleeernte vollständig
vernichtet.

173. Gedig, J. Auftreten des Rostes. Antwort auf Frage. Balt.

Wochenschr. f. Landw. 51, 1913, p. 489 —490.

Beobachtungen an Puccinia graminis, Pucc. coronifera und Phy-
tophthora infestans.

174. Orlowski, Oberförster. Forstlicher Rückblick auf

das Jahr 1913. Mitgeteilt auf Grund einer für den Verein
Baltischer Forstwirte veranstalteten Enquete. Forstl. Mitteil.

Dorpat, Jg. (1) 1914, p. 4—B, Pilzkrankheiten p. 7.

Einige Angaben über Schütte, Peridermium pini acicola, P. pini
corticola, Trametes pini, Nadelfäule aus Sagnitz, Wurzelpilze und Rot-
fäule aus Estland (bis 60%).

175. A. 0. Der Kienzopf. Untersuchungen des mycol. Labor,
der Forstak. Eberswalde. Forstl. Mitt. Dorpat, (1), 1914, p.
71—73.

176. Ferle, Friedrich], Doz., Sachverständiger für Pflanzenschutz
an der Versuchsstation der Kurl. Ökonom. Gesell. Das Saat-

gut unter Bezugnahme auf Mutterkorn, Brand

und andere Erkrankungsformen. Balt. Wochenschr.
f. Landw. 52, 1914, p. 173—179.

177. W. v. R. Pflanzenschutz. Balt. Wochenschr. f. Landw.

53, 1915, p. 86—87, 107—108, 116, 141—142, 165—166.

178. Muschinski, J. MyinnncKin, H. H., lOpneirn. Phki Kap-
— noßan 6ojk3Hß, b bib bi bae m an rpnö-

komb Chrysophlyctis endobiotica Schilb. (Kar-
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toffelkrebs, eine neue Krankheit, verursachte durch Chrys.
endob.). Acta Florae Rossicae, 1, 1915, p. 205 —209. (Mit
4 Abb.)

179. Zolk, K[arl], Taimekaitse Instruktor. Kodumaa kultuur-

taimede vaenlased (Die Feinde einheimischer Kultur-

gewächse). Pöllutööleht, 9, 1915, p. 259 —261.

Ein Verzeichnis der wichtigsten Pflanzenschädlinge, Pilzkrank-

heiten und Unkräuter.

180. Zolk, K[arl]. Karumarja jahukasteja seile hä Vi-

tamine. Jurjew, 1915. (Stachelbeermeltan und seine Be-

kämpfung; estnisch.)

V. Verschiedene Literatur aus den Jahren 1864—1922.

Buhse, F. Notiz über eine Monstrosität bei Agaricus
integer Li n n., siehe Nr. 10

181. Sch weder [Gotthard], Oberlehrer. Mitteilung über ein unge-

wöhnlich grosses Mutterkorn (2 Zoll). Corr.-81. d. Naturf.-Ver.

zu Riga, 14, 1864, p. 84.

Ref.: Bucholtz (vergl. Nr. 46, p. 57).

182. Peltz [Alexander], (Apotheker). Über den Nachweis des Mut-

terkornes im Mehl. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 15, 1866,

p. 142—143.

183. Diercke, C., Lehrer. Über Insekten tötende Pilze. Corr.-81.

d. Naturf.-Ver. zu Riga, 16, 1867, p. 128.

184. Buhse, F[riedricli]. Über Fruktification der Bierhefe. Corr.-

81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 18, 1870, p. 37 —38.

185. Dragendorff [Georg, Dr. Prof.]. Mitteilung über eine

chemische Untersuchung des Mutterkornes. Sitzungsb. d.

Naturf.-Ges. zu Dorpat 4, 1875—1877, p. 109—110, 392 —406.

186. Sintenis, Franz (Oberlehrer). Über Polyporus igniarius, als

Beweis des Accomodationsvermögens. Sitzungsb. d. Naturf.-

Ges. zu Dorpat, 4, 1875—1877, p. 247.

187. Robert [Rud., I)r.] (ord. Prof. der. Phannacologie). Über

Giftpilze. Sitzungsb. d. Naturf.-Ges. bei d. Univ. Dorpat,
9, 1891, p. 535—554.

188. Bucholtz, Fedor. B yxro.aLii'L, 6., Pura. Kpautoe
HacTaßjieHie ä-lh coönpania noji,3eMHLix'b rpn-

6obi. (Tuberinei et Gasteromycetes). Acta Horti Bot. Jur-

jev. 1, 1900, p. 6—12. (Mit 2 Abb.).
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189. Bucholtz, Fedor. Byxrojbix't, 6. II o noßOÄyoö-
m'lhli rpMÖOBi bl Delectus IV. Acta Hort! Bot. Jur-

jev. 2, 1901, p. 133—135.

190. Tranzschel, W. Tpanmejib, B. (C.-lleTep6ypr%). Aeci-

dium Leontites W. Tranzschel n. f. ad. interim. Acta Horti

Bot. Jurjev. 2, 1901, p. 91.

Lateinische Diagnose eines im Kaukasus ges. Pilzes.

191. Henne, G., Chemiker. Vortrag über Mikroorganismen der

Gärungsindustrie (Saccharomyces cervisiae). Korr.-81. d. Na-

turf.-Ver zu Riga, 50, 1907, p. 246 —248.

Stoll, F. Über unsere Giftpilze, siehe Nr. 87.

192. Bucholtz, Fedor. Byxrojibpt, 0. PaöoTßi (J>hh-
JI HHÄC K K X L MBKOJIOTOBI 3a HOCJIt A H i e rOÄBI.

Acta Horti Bot. Jurjev. 8, 1907, p. 97—101. (Referate über

Arbeiten den finnischer Mykologen).

193. Bucholtz, Fedor. ByxrojiLii,T>, 0. Taöjiniia ajiii

onpeji.'hjieHifl n 03,3 e m hli xi

rpn 6ob i), haü jj, ehhbi x l bi Pocc i h. Acta Horti Bot.

Jurjev. 9, 1908, p. I—l3.1 —13. (Tabellen z. Bestimmung der

unterirdischen Pilze aus Russland.)

194. Bucholtz, Fedor. Eyxro.uo, 0. B. Ochobbi cospe-
meh h 0 ü cncTewaTHKH cyMha T BI X 1 r p 116 0B B.

(Cboahbiü pesepaTi>, UHTaHHBifi 31 ACKabpa na ceKgin 6ora-

hhkh XII c'bksÄa pyoolloxll ecTecTßoncnßiTaTejieH h Bpaueü bi.

MockbT.) (Gl 5 pnc.) Acta Horti Bot. Jurjev. 11, 1910, p.

97—116, p. 165. (Grundzüge der Systematik der Ascomyceten.)

195. Merezkowski K. S., MepejKKOßCKiü, K. C.

njia3m l , k a k ocnoßa CHMÖioreHesaca, hob oe

yuenie 0 nponcxoacAeHiHopraHH3MOßi>. Kasann,

1909. (Über zwei Plasmatypen, mykoplasma und amoebo-

plasma, Referat von F. B u c h h 0 1 tz) Acta Horti Bot. Jurjev.
12, 1911, p. 52—56.

196. Zolk, Karl. 110-hkT) K. T. OTien upaKTiiKaHTaHa

Äojijkh 0 c t b HHCTpyKTopa no 60p l 6 k ct> Bpe-

ÄHTe JI II MH KyjIBTypHBIX'L paCTe H i H. OÖ3OpL pa3-
BHTin arponoM. homoiijh KpecTLiiHCK. HacejieHiK) bl cfmep. uacTH

JImJuHHACKOH ry6. buh. 4, p. 266—268. JOpLeßi,, 1915.
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Es werden folgende Pilze aufgezählt: 1) Puccinia graminis Pers.

2) Pucc. coronifera Kleb., 3) Pucc. dispersa Eri k s s., 3) Pucc. triti-
cina E ri k s s. et Henn., 4) Pucc. Pringsheimiana Kleb., 5) Gymno-
sporangtum tremelloides R. H a r t i g., 6) Gym. Sabinae W i n t., 7) Phrag-
midium subcorticium Win t., 8) Phrag. rubi idaei Karst., 9) Cronar-

tium ribicolum Dietr., 10) Ustilago avenae Jens., 11) Ustilago tritici

Jens., 12) U. nuda Keller et Sw., 13) U. hordet Kell, et Sw.,

14) Urocystis occulta R a b., 15) Sphaerotheca mors uvae Berk, et C urt.,
16) Claviceps purpzirea Tul., 17) Sclerotinia fructigena Schrot., 18) HeA-

minthosporium griminum Rabh., 19) Cercospora ribicola EH. et E v.,

20) Plasmodiophora brassicae W o r., 21) Phytopthora infestans d e B y
und 22) Bremia lactucae Reg.

Bosse, M. Beobachtungen an phosphoreszierendem Holz, (vor-

getr. am 16 Jan. 1922) Korr.-81. d. Naturf.-Ver zu Riga,
58, 1924, p. 50, 52—53.

Referate über verschiedene phytopathologische Arbeiten

in der Balt. Wochensch. f. Landw. 8, 1870, p. 100 (Berbe-
ritze als Quelle des Getreiderostes); 9, 1871, p. 184—191

(Über die Verbreitung der Kartoffelkrankheit im Boden und

ihr Umsichgreifen in Kellern und Mieten, von J. Kühn,
Halle); 11, 1873, p. 146—150 (Der Rost des Getreides, von

Paul Horn), p. 616 (Mittel gegen den Schwamm in Ge-

bäuden, von M. Hochberger); 12, 1874 (Gegen das Fau-

len des Holzes); 20, 1882, p. 192—193 (Imprägnierung des

Holzes mit gebranntem Kalk); p. 537 —539 (J ense n ’s Ver-
suche die Kartoffelkrankheit zu bekämpfen); 21, 1883, p.

800 —801 (Konservierung kranker Kartoffeln, von R. Di 11 -

mar); 23, 1885, p. 169 (Neues über den Hausschwamm);
24, 1886, p. 387 (Das Beizen des Weizens); 25, 1887, p. 124

(Über Sorauer’s Handbuch der Pflanzenkrankheiten), p. 117

(Über Jen s e n’s Schutzshäufelung), p. 189 (Über ein neues

Mittel gegen die Kartoffelkrankheit), p. 348, 407—408, (Zur
Frage der Holzkonservierung, von R. Di 11 m a r); 26, 1888,

p. 310 (Der Brand an Hafer und Gerste), p. 456 (Brand im

Getreide); 28, 1890 (Über Kirchner: Die Krankh. und

Beschäd. etc. von Migula); 31, 1893, p. 603 (Bekämpfung
des Getreidebrandes); 32, 1894, p. (Bekämpfung der Kartof-

felkrankheit), p. 20 (Kupfervitriolkalkbrühe), p. 130 (Pflanzen-
schutzwesen in U. S. A.); 35, 1897, p. 674 (Pflanzenschutz);
36, 1898, p. 135 (über Hollrung, Handbuch der ehern.

Mittel), p. 268 (über Frank, Jahresb. über Pflanzenschutz),
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p. 528 (Ein Mittel, um Schimmel von Getreide zu entfernen);
p. 554 (Beizmetode nach Hol 1r u n g); p. 375, 376 (Getreide-
rost in Estland); 37, 1899, p. 95 (Zur Bekämpfung des Kar-

toffelschorfes), p. 322 (Über die Beizung des Getreides nach

der Methode Kühn, Antwort auf eine Frage), p. 362 (J. K ü h n

bittet um Zusendung von TiUetia Secalis), p. 477 (Die Reini-

gung der Felder, als Schutzmittel gegen Pflanzenschädlinge,
von Frank), p. 488 (H 011 run g ,

Jahresbericht etc.), p.
502 (Fusicladium) ; 38, 1900 (Koch: Versuche mit Saat-

kartoffelbeizung), p. 454 (H 011 run g: Jahresbericht); 39,
1901 (Sorauer, Hollrung: Jahresbericht); 39, 1901,

p. 512 (Phytopath. Station in Petersburg); 40, 1902, p. 171

(Hitzebeize bei Getreidesaat), p. 172 (H 011 run g: Jahresbe-

richt); 41, 1903, p. 12 (Phytop. Zentralst. zu Petersburg), p
134 (Rosenrost in Witebsk), p. 325 —326 (über Mutterkorn);
42, 1904, p. 10 (Staubbrand des Getreides), p. 120 (Holl-
rung: Jahresbericht etc. von Sponholz) p. 343 (Getreide-
rost); 43, 1905, p. 7 (Sorauer: Pflanzenschutz, von

F. Bucholtz), p. 315 (Pilzmerkblatt), p. 435 (Neues über

Weizenrost), p. 452 (Appel: Kartoffelschorf), p. 455 (H i 11-

ner: Abbau der Kartoffeln); 44, 1906, p. 49 (Beizen des Ge-

treides mit Kupfervitriol), p. 183 (über die Widerstandsfähig-
keit der Kartoffeln gegen Fäulnisbakterien), p. 472 (Getreide-
rost) ; 45, 1907, p. 432 (Appel u. Kreitz: Kartoffelkrankh

.

p. 31 (Abtötung der Brandsporen), p. 132 (Saatgutbehandlung
mit heissem Wasser); 47, 1909, p. 40 (Weizenbrand); 49,
1911, p. 462 (Wurzelbrand der Rübe) 50, 1912, p. 228

(Bondarzew: Pilzkrankh.); 51, 1913, p. 307 (Hiltner:
Bekämpfung gegen den Amerik. Stachelbeermehltau), p. 397

(Schimmelpilz im Leinkuchen).

199. Referate über Mitteilungen aus verschiedenen mykologi-
schen und phytopathologischen Instituten in Acta Florae

Ross. 1, 1915, p. 249 —255 (J aczew s k i: Bordeux-Brühe);
2, 1916, p. 64—66 (S c h e m b e 1: Schwefelkalk-Brühe).

Acta Horti Bot. Jurjev. 2, 1901, p. 201 (Jaczewski).

200. Referate über verschiedene mykolog. Arbeiten, in Acta

Hort. Bot. Jurjev. 1. 1900, p. 150—153 (über Woronin,
Rothert, Komarow,Jaczewski und Ch e 1 c ho ws ki.

von F. Bu c ho 1t z), p. 209 (über Lebedeff, von F. Bu-
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choltz), p. 219 —224 (über David, von A. Thomson);
2, 1901, p. 35 (über Jaczewski von F. Buclioltz), p.

108—112 (über Iwanof, Tranzschel, Iwanowski,

Jaczewski, Mattirolo und Lindau, von F. Bu-

ch 011 z), p. 135 (über Jacz e w s k i), p. 164 (über Sjüs e w,

Lindroth, von F. Bu choltz), 239 —241 (über Spe sch -

new, Golenkin, Jaczewski, von F. Buch o 11 z);
3, 1902, p. 98 —99 (über Jaczewski und Lindroth

von F. Bucholt z), p. 261 (über Bucholtz, von Hry-
niewiecki); 4, 1903, p. 116—120 (über Rostowzew,
Bucholtz und Twardowska, vonWestberg und

Tranzschel), p. 193—195 (über V estergren, Dimit-

riew, u. Speschnew, von F. Bucholtz), p. 255—260

(über Jaczewski u. Homilewski, von F. Bucholtz);
5, 1904, p. 30 —31 (über Rostowzew, von F. Bu-

choltz), p. 96 —97 (über Tranzschel, Dimitriew u.

Bondarzew, von F. Buch o 11 z), p. 246 —249 (über Jac-

zewski, von F. Bucholtz); 6, 1905, p. 36 —41 (über

Hayren, Björkenheim, Lindroth, Bondarzew,
Bucholtz, Jaczewski, Hennings, Salmon, Ei ch-

ler, Iwan off und Rothert, von F. Bucholtz), p.

89 —92 (über Tranzschel, Buch o 11 z und Jac z e wski,

von Bucholtz u. Mizschenko), p. 162—165 (über
Chelchowski, Eichler, Wize und Hollos, von

Hryniewiecki und Bucholtz), p. 247 —248 (über Wo-

ron i n
,

von F. Bucholtz); 7, 1906, p. 30 (über Spesch-
new, von Busch), p. 166 (über Karsten, von Pali-

bin), p. 234—236 (über Mosolow, Bondarzew, Sto-

lyhwo, Namyslowski u. Speschnew, von F. Bu-

ch 011 z und B. Hryniewiecki); 8, 1907, p. 21 —23 (über
Bondarzew, von A. Malzew), p. 97 —101 (über Lind-

roth, Häyren, Federby, El fing, Forsell, Reu-

ter und Karsten, von F. Bucholtz), p.’ 181 (über
Eichler, von Hryniewiecki); 9, 1908, p. 31 —33

(über Jaczewski und Bondarzew, von F. Bucholtz);
10, 1909, p, 21 (über Namyslowski, Rouppert, von

Hryniewiecki), p. 191 —192 (über Exsiccata von Newe-

dowski und Tranzschel), p, 230—232 (über Jaczewski,
E 1 e n k i n und Tranzschel, von Bucholtz und Popow);
11, 1910, p. 43 —46 (über Scheremetiew u. Bu-



4369

cho 11 z
,

von Sj üze w), p. 129—130 (über Namyslowski
u. Rouppert, von Hryniewiecki), p. 177 —178 (über

Fungi ross, exsic. von Newodowski, und Tra n z -

sc hei, von F. Buch o 11 z), p. 241 (über Elenkin u.

Sjuzew, von 0. Gautz), p. 242 (über Danilow, von

F. Bucholfz), p. 325 —327 (über Bucholtz, Petrow,
u. Woronow, von Jaczewski, Ettingen u. Bu-

choltz); 12, 1911, 40 —44 (Erwiderung von J a c z e ws k i),

p. 49 —60 (über Tranzschel, Zellner u. Merez-

kowski, von Jaczewski u. Bucholtz), p. 153—157

(über Podschiwalow, Fischer, Morgenthaleru.
Miya k i, von Jaczewski), p. 241 —247 (über Clinton,
Stäger, Ihssen u. Petrof, von Ja cze w s k i); 13, 1912,

p. 118—121 (über Ze 11 ne r: Chemie der höheren Pilze, von Jac-

zewski), p. 216 —217 (über P otebnia, von J acze wski),
p. 275 (über Raciborski: Mycotheca polonica); 14, 1913,
p. 37 —43 (über Rouppert, Bucholtz, Bondarzewu.

Potebnia, von Hryniewiecki, Jaczewski und Bu-

choltz), p. 148 — 166 (über Appel et Wollenweber,
Rouppert und Brefeld, von Jaczewski u. Hrynie-
wiecki), p. 237 —241 (über Bo ndarze w, Grosse, Kas-

tor y, von Jaczewski u. Hryniewiecki), p. 306 —309

(über Trusow und Newodo w s k i, von Jaczewski);

15, 1914, p. 24—29 (über Jaczewski, von Bucholtz).

VI. Biographisches aus den Jahren 1853—19211).

201. Dietrich, Heinrich August, Kunstgärtner in Heiraar bei

Reval. Sitzungsb. d. Naturf.-Ges. zu Dorpat, (1), 1853—1860,

p. 70; 3, 1869—1873, p. 196. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu

Riga, 9, 1857, p. 165.

202. Qualen, Friedrich Th. Wangenheini von, dimitt. Major,
Gutsbesitzer zu Neubad. Sitzungsb. d. Naturf.-Ges. zu Dorpat,
(1), 1853—1860, p. 69, 191, 193, 219, 252.-Corr.-81. d. Na-

turf.-Ver. zu Riga, 15, 1866, p. 1 (gestorben).

203. Heugel C., Apotheker. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 22,
1877, p. 193 (gestorben).

1) Wie mir Herr 'Prof. emer. A. Thomson (Tartu) freundlich

mitteilt, befinden sich noch einige historische Angaben in der Denkschrift

zum 100-jährigen Jubiläum der russischen Universität Jurjew, 1902.
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204. Gobi, Chr, Prof. Dr. (Fo 6n, BKOBJieBnq'L)
Bot. Cent. 34, 1888, p. 383; Acta Florae Ross. 1, 1915,

p. 43, 2, 1916, p. 109, 286. Acta Horti Bot. Jurjew, 2,

1901, p. 48; 3, 1902, p. 300; 8, 1907, p. 283; 9, 1908,

49, 250; 11, 1910, p. 376; 13, 1912, p. 165.

205. Gobi, Chr., To6n, X. R. Tpnn,aTHJiiTHiii KÖnjiefi.

Ott, A. r. TenKejiL. BkcTHnirt ÜMnep. PoccificK. 06m,.

CaaoBOACTBa, Nr. 12, 1902, CTp. I—l2, ct> nopTpeTOMt.

(Über das 30-jährige Jubiläum, mit Porträt).

06. Rothert, W ladislaw, Prof. Dr. Bot. Cent. 40, 1889, p. 96;

68, 1896, p. 128; 81, 1900, p. 79; 90, 1902, p. 368; 108,

1908, p. 272, 320; 114, 1910, p. 176, 496. — Hedwigia, 42,
1903, p. 66 (ernannt zum Professor der Botanik bei der Univer-

sität in Odessa); 48, 1909, p. 90 (gibt seine Stelle in Odessa

auf und siedelt nach Riga); 51, 1911, p. 89 (siedelt nach

Krakau); 58, 1916, p. 150 (als Professor emerit. der Uni-

versität Krakau, in Petersburg gestorben). Acta Horti Bot.

Jurjew. 3, 1902, p. 300; 4, 1903, p. 141; 9, 1908, p. 110.

207. Rothert, WL, IIaMHTn npos. B. A. PoTepra. (Ct> nopT-

peTOMi» n (jiaKcnMHJie). Ott. H. HoßonoKpoßCKin (Ilerpo-

rpajpb). Acta Florae Ross. 2, 1916, p. 279 —284. (Zur
Erinnerung, mit Porträt und Publikationliste).

208. Rothert, WL, HaMJiTn B. A. Pote p t a ott,

T. A. BopoBHHKOBi. SanncKH Hwn. 06m,. CejitcK. XO3.

KFkhom Poccin, 86, 1916, Kiinra I, p. 1—33.

209. Rothert, WL, HaMirrn npocpeccopa B. A. Pote p t a
,

ort

H. B. Hobo noKpoßCKifi. „Ilpnpoßa“ Man-iiojm 1916 r.,

p. 673—680.

210. Buhse, Friedrich Alexander], Dr. phil. Zur Erinnerung,
von G. Schweder. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 42,
1899, p. V—IX. Vergl. auch Sitzungsb. d. Naturf.-Ges. zu Dor-

pat, 3, 1869—1873, p. 167, 193, 286.

211. Schweder, Gotthard, Direktor. Zum Jubiläum. Korr.-81. d.

Naturf.-Ver. zu Riga, 43, 1900, p. V—XI.

212. Ferle, Friedrich. Acta Horti Bot. Jurjev. 8, 1907, p. 131

(zum Assistent ernannt), 13, 1912, p. 266.
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213. Thomson, A., Tomcohi, A. H. Acta Horti Bot. Jurjev.
2, 1901, p. 131 (Zum Dozent ernannt).

214. David, S. Acta Hort Bot. Jurjev. 1, 1900, p. 106—107.

(über Promotion).

215. Bucholtz, F. Über seine Reise nach Italien, 1898. Acta

Horti Bot. Jurjev. 1, 1900, p. 232.

216. Jaczewski, Arthur Dr. von. Hedwigia, 38, 1899, p. 249

(ist nach Petersburg, Kais. Botan. Garten, übergesiedelt).
217. Mercklin C[arl] E[ugen] von, K. E. Mepujinm» (1821—1904).

HeKpojior r n. Nekrolog mit Porträt. Bull, du Jard. Imp.
Bot. de St.-Petersbourg, 4, 1904, p. 139 —145. (Russisch,
mit deutscher Zusammenfassung p. 145.)

218. Merklin, K[ari] von. Zur Erinnerung, mit Porträt,
von Anonymus. Acta Horti Bot. Imp. Jurjewensis, 5, 1904,
p. 272; 6, 1905, p. 54—59. Hedwigia, 44, 1905, p. 137

(Professor am Forstinstitut in Dorpat und Professor an der

Medico-Chirurg. Akad. Petersburg, gestorben, 85 Jahre alt).

219. Teich, Karl August, Kreislehrer. Nekrolog von G. S(c hw e -

der). Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 52, 1909, p. I—2.

220. Treboux, Octavius. Acta Horti Bot. Jurjev. 11, 1910,

p. 377 (zum Assistent ernannt); 13, 1912, p. 266.

221. Sintenis, Franz (Oberlehrer). Nekrolog von Dr. H. Adol-

ph i. Sitzungsb. d. Naturf.-Ges. bei d. Univ. Jurjew, 20,
1911, p. XVI—XVII.

222. Bucholtz, Fedor, Dr. Prof. Bot. Cent. 141, 1919, p. 304. —

Hedwigia, 62, 1920—1921, p. 147 (zum Direktor des Bota-

nischen Garten bei der Universität Dorpat ernannt). Acta

Florae Ross. 2, 1916, p. 109, p. 112 (siedelt nach Moskau),
p. 113; Acta Horti Bot. Jurjev. 3, 1903, p. 132; 4, 1903,
p. 143—144 (Über Promotion in Moskau), p. 216, 5, 1904,

p. 65, 6, 1905, p. 122, 207; 10, 1909, p. 264; 13, 1912,
p. 266; 14, 1913, p. 91—95.

223. Schweder, Gotthard, Ehrenpräsident des Naturforscherver-
eins zu Riga. Zur Erinnerung, von seinem Freunde Her-

mann Pflaum, mit Bild. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga,
57, 1915, p. I—XXXVIII.; 58, 1924, p. 9—ll.

224. Kupffer, Karl Reinhold. Korr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga,
58, 1924, p. 11.
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VII. Exsiccaten von den Jahren 1852—1921

225. Dietrich, H[einrich] A[ugust]. Plantarum florae

balticae er y ptog am ar um. Centuriae I—IX, Reva-

liae, 1852—1857.

Ref.: De Can dolle (1) p. 408 bemerkt: „Champig-
nons des provinz allemandes russes: herb, du Jardin imp. de

Saint-Petersbourg (cent. I—IX) et de l’Academie imp. des

sciens, ibid. (cent. I—IX) et suppl. ined.“

Gobi (vergl. Nr. 35, p. 67); Grimm (3) p. 172

(vergl. auch Ref. bei Nr. 16); V e s t er g r e n (vergl. Nr. 48,
p. 77); Bucholtz (vergl. Nr. 58, p. 6, Nr. 85, p. 54;

Lepik, (5), Agronoomia, 5, 1925, p. 302.

226. Vestergren, Tycho. Microraycetesrarioresselecti.
Fase. 7 —17. Holmiae, 1900—1901. Namenverzeichnis mit

Diagnosen und Bemerkungen in Bot. Not. 1900, p. 27—44,

1902, p. 113—179.

Ref.: Bot. Cent. 83, 1900, p. 13—14 (P. Magnus);
Bucholtz (vergl. Nr. 58, p. 6; Nr. 85, p. 54); Lepik (5)
in Agronoomia 5, 1925, p. 302.

227. Bnclioltz, F[edor]. Fungi rossici exsiccati, cent.

I, 11, XI, XII, Riga, 1915, 1916.

Ref.: Acta Florae Ross. 1, 1915, p. 47, 108; Lepik

(5), Agronoomia 5, Tartu, 1925, p. 302.

228. Bucholtz, Ffedor] et Bondarzew, H. Fungi rossici

exsiccati, Cent. 111, IV, XIII, XIV. Moskau, 1917,

1918, (Fortsetzung der vorigen).
Ref.: Lep i k (5), Agronoomia, Tartu, 1925, p. 302.

229. Kryptogamae exsiccatae, editae a Museo Palatino

Vindobonensi. Centuria XII—XIII. Wien, 1906. Schedae ad

„Kryptogamas exsiccatas“ Auctore Dre. A. Zahlbruckner

in Annalen Naturh. Hofmuseums in Wien, 20, 1906, p.

311—358 (p. 331).

Ref.: Bot. Cent. 102, 1906, p. 500 (A. Zahlbruck-

ner); L ep i k (4) p. 28.

Dieser Exsiccat enthält einen Pilz aus Estland: 1185. Botrytis

capsularum Bresad. et Vestergren in Bot. Not. 1902, p. 116. V e s -

ter g. Micromyc. rar. sei. Fase. 17, Nr. 422. Rossia baltica: in cap-

sulis Veronicae aquaticae ad Masick prope Orisaar in insula Osilia, m.

Aug. leg. T. Vestergren.
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230. Sammlungen. Corr.-81. d. Naturf.-Ver. zu Riga, 18, 1870,

p. 42; 21, 1875, p. 76; 26, 1883, p. 48; 50, 1907, p.

291 —292; 57, 1915, p. 3 (eine Schenkung von Rothert

von mehr als 50 Arten Schleimpilze aus Ostseeprovinzen) ;

58, 1924, p. 20 (R’othert); Bucholtz (vergl. Nr. 58 p. 7,
über Sammlungen von F. Buh s e und A. Bonda r z e w; Nr.

62, p. 94. über Sammlungen der Estländischen Literarischen

Gesellschaft zu Reval); Lepik (6), p. 26, 28 (über Samm-

lungen von T. Veste r g r e n).

VIII. Periodica.

Verzeichnis der Zeitschriften, welche Angaben oder Referate über

die ostbaltische Pilzflora enthalten, alphabetisch geordnet.

Acta Florae Rossicae, siehe BtcTH. PyccK. Toiopti.
Acta Horti Botanici Universitatis Imperialis Jur-

jevensis, siehe Tpyßbi JOpteBCK. Bot.

Acta Horti Botanici Universitatis Latviensis.

LatvijasUniversitates Botaniska Dansaßaksti.

Red. N. Malta. Riga, 1, 1926 ff.

Agronoomia, pöllumajanduslik kuukiri, ilmub Eesti Agronoomide
Seltsi ja Akadeerailise Pöllumajandusliku Seltsi väljaandel.
Monatsschrift für Landwirtschaft, herausgegeben vom Estnischen

Agronomen-Verein und Akademischen Landwirtschafts-Verein.

Tartu, Estland.

Annalen des K. K. natur historischen Hofmuseums.

Redigiert von Dr. Franz Steindachner Wien. 20, 1905, p. 331.

Annales Mycologici, editi in notitiam scientiae mycologicae
universalis. Herausgegebeu und redigiert von H. Syd o w.

Berlin. 1, 1903, p. 152—172, 280; 3, 1,905, p. 91—92,
337—466; 6, 1908, 539—550, 575—576; 7, 1909, p. 80; 8,
1910, p. 121 — 141, 251; 9, 1911, p. 329—330; 10, 1912, p.

73—76, 303—306, 557—563; 12, 1914, p. 480—483.

Apercu bibl iograph., siehe Oösopt öoT.-reorpaiJ).

Arbeiten des Natur forsche r-V ere i n s zu Riga. 1, 1848,

Heft 3, p. 1—59.

Archiv für die Naturkunde Liv-, Ehst- und Kurlands.

Herausgegeben von der Naturforscher-Gesellschaft bei der
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Universität Jurjew (Dorpat). Zweite Serie: Biologische Natur-

kunde. 13, 1905, Lieferung 1, p. I—6o.1 —60.

Augu aizsardzibas Institut a Darbibas pärskats.

Report of the Latvian Institute of Plant Pro-

tect i o n. Latvijas Lauksaimniecibas Centralbiedriba. Riga,
Baznicas ielä 4-a. 1924/1925, p. 5 —12, 21 —22 ; 1925/1926, p.

22—23, 34—43; 1926/1927, p. 16—25; 1927/1928, p. 7—lo.

Baltische Wochenschrift für Landwirtschaft,

Gewerbfleiss und Handel. Jurjew-Dorpat. 42,

1904, Nr. 15; 44, 1906, p. 1—4,12—14; 45, 1907, p. 165 — 170,

385 -388; 46, 1908, p. 257—258; 47, 1909, p. 356—357;
50, 1912, Nr. 2 und 4: 51, 1913, p. 70—71.

Berichte der Deutschen botanischen Gesellschaft.

Berlin. 31, 1913, p. 243—248, 364—368.

Botanisches Centralblatt. Referierendes Organ für das

Gesamtgebiet der Botanik des In- und Auslandes. Cassel. 34,

1888, p. 383; 40, 1889, p. 96; 45, 1891, p. 276—277; 68,

1896, p. 128; 77, 1899, p. 106; 81, 1900, p. 79; 83, 1900,

p. 13—14; 89, 1902, p. 339; 90, 1902, p. 368; 92, 1903,

p. 11—13; 96, 1904, p. 55; 101, 1906, p. 151—152; 102,
1906 p. 500; 103, 1906, p. 214; 106, 1907, p. 231; 108,

1908, p. 272. 320; 111, 1909, p. 56, 105; 112, 1909, p. 88;
113, 1910, p. 290; 114, 1910, p. 176, 496; 120, 1912, p.

494, 494—496, 542; 131, 1916, p. 511; 141, 1919, p. 304;

143, 1922, p. 140.

Beihefte zu in Botanischen Centralblatt. Cassel. 29,

1912, 2, p. 147—225.

Botaniska Notiser. Lund. 1900, p. 27 —44; 1902, p. 113 —179.

Bulletin de la Societe imp. des naturalistes de

Moscou. 18, 1904, p. 335—343; 21, 1907, p. 431—492;

1916, p. 173—186.

Bulletin du Jardin Imperial Botanique de St.-Peters-

bou r g ,
siehe H3b4ctüi CIIB. BoTannuecKaro Caji,a.

Centralblatt für Bakteriologie, Parasitenkunde-

und Infektionskrankheiten. 2. Abteilung. Jena.

Eesti Mets, metsa- ja jahiasjanduse kuukiri. (Monatsschrift für

Forstwirtschaft und Jagd.) Tallinna.
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Flora, oder allgemeine botanische Zeitung. Heraus-

gegeben von Dr. K. Goebel, Verlag G. Fischer, Jena.

87, 1900, Heft 1, p. 98—108.

Forstliche Mitteilungen. Organ des Vereins baltischer

Forstwirte, des Kurländischen Forstvereins, der baltischen

forstlichen Versuchsstelle, des livländischen und estländischen

Landesforst-bureaus und der Walderwertungsabteilung des

livländischen Landeskulturbureaus. Beilage z. „Baltische
Wochenschrift“. Jg. (1), 1914, (2), 1915, Heft I—4.1 —4. Dorpat.

Hedwigia. Organ für Kryptogamenkunde und Phytopathologie
nebst Repertorium für Literatur. Redigiert von Prof. Georg
Hieronymus und Prof. Paul Hennings in Berlin.

Verlag C. Heinrich, Dresden. 40, 1901, p. 304, 322;

42, 1903, p. 76—117, 126—127; 52, 1912, p. 316—318;

54, 1913, p. 74.

Internationaler Anzeiger für Pflanzenschutz, Mo-

natsschrift herausgegeben vom Internationalen Landwirtschaft-

lichen Institut in Rom. Sonderdruck aus der Internat. Land-

wirt. Rundschau. Roma.

Internationale Landwirtschaftliche Rundschau.

Monatsschrift, herausgegeben vom Internat. Landwirtschaft-

lichen Institut in Rom.

lI3BictillMiiepaTopcitaro BoTaunuecKaro Caja
11 et p a B e.i HKaro, uogi> ituaßHOio peAaKnieü
Ca3.a A. A. dmmept-tJjOH-BajibgreHMa.
Bulletin du Jardin Imperial Botanique de Pierre

le Grand. Publie sous la redaction de A. A. Fischer de

Waldheim et G. A. Nadson. St.-Petersbourg. 3, 1903,

p. 117—200; 4, 1904, p. 139—145.

Jahrbücher über Krankheiten und Beschädigungen
der Kultur- und wildwachsenden Pflanzen,
herausgegeben von A. Jaczewski, siehe Nr. 94.

Korrespondenzblatt des Naturforscher-Vereins zu

Riga. 2, 1847, p. 72, 74—76; 3, 1849, p. 126; 4, 1851,

p. 110; 7, 1854, p. 42, 60, 65—66; 8, 1855, p. 73 —75;

9, 1857, p. 165; 10, 1858, p. 22; 14, 1864, p. 84, 86—87;

15, 1866, p. 1,8, 142—143; 16, 1867, p. 58, 128; 18,
1870, p. 37—38, 39, 42, 114; 19, 1872, p. 165—168; 21,
1875, p. 76; 22, 1877, p. 193; 24, 1881, p. 37—39; 26,

4*
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1883. p. 48; 27, 1884, p. 21, 44—45; 28, 1885, p. 31—32,

32; 29, 1886, p. I—3, 13; 31, 1888, p. 28; 32, 1889, 23—24;

34, 1891, p. 20; 42, 1899, p. V—X; 43, 1900, p. V—XI,

23—24, 49—51; 44, 1901, p. I—9, 32—33; 45, 1902, p.

134; 47, 1904, p. 1, 3—4, 10, 23, 29—40, 57—64; 48,
1905, p. 46—47; 49, 1906, p. 119; 50, 1907, p. 222, 246—248,

273, 291—292; 51, 1908, p. 93—108, 117; 52, 1909, p.

I—2, 161—172; 53, 1910, p. 110, 111, 119; 55, 1912, p.

91—101, 103—106; 57, 1915, p. I—XXXVIII, 3,4, 6,9,

13, 27, 61—69; 58, 1924, p. 9—ll, 11, 20, 32—33, 38,
43, 50, 52—53.

Kosmos, gamtos ir salimii mokslii menesinis laikrastis. Kaunas.

8, 1927, p. 97—102; 225—229; 9, 1928, p. 249—251.

Land- und Forstzeitung. Riga.

Latvijas Lauksaimnecibas Centralbiedriba, siehe Augu aizsardzibas

inst.

Latv i j a s Univers i t a t e s Botaniska Darsaßaksti,
siehe Acta Horti Bot. Univ. Latviensis.

L o o d u s (Die Natur, Monatsschrift). Tartu, 1923, p. 5 —6 (S p o hr).

Memoirs ofthe Torrey Botanical Club. New-York

9, 1900, p. 237. (über Dietrich).

MitteilungenderPhytopatologischenVersuchs-
station bei der Universität Tartu, siehe Tartu

Ülikooli Taimehaiguste Katsejaaraa teated.

Mitteilungen und Publikationen des „Baltischen
Samenbau- V e r b a n d e s“. Tob. BajiTiiicKHXi,

CiMeHOBOfIOBT,. Dorpat, Jg. 11—13, 1909—1911.

Materialien zur mykologischen Durchforschung
Russlands, siehe MaTepiajiti no oöcjrfe-

Poccin.

MaTepiajiw no MoojiorH'iecKOMy oöcjikßOßaHiio

Poccin, nojvb penaKnjeii 3aßt>At>ißaK)ii[aro Granuien A. C.

EoHjiapneßa. H,eHTpajibHan (JmTonaTOJioruqecKaii CTannja
SoTtHnqecKaro Ca,n,a Ileipa BejinKaro. (Materia-
lien zur mykologischen Durchforschung Russlands, heraus-

gegeben von der Zentralen Phytopatologischen Station des

Botanischen Gartens Peter des Grossen, unter der Re-

daktion von A. S. Bondarzew, Direktor der Station. Pet-

rograd). 3, 1916, p. 1—35; 4, 1917, p. 27—111.
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Moniteur International de la Protection des

Plant es, siche Internat. Anzeigen für Pflanzenschutz.

Neuheiten auf dem Gebiete des Pflanzenschutzes.

Herausgegeben von der Bundesanstalt für Pflanzenschutz, Wien

2, Trunnerstrasse 1. Redigiert von Hofrat Dr. G ustaw

Köck. Jahrg. 1926, p. 103 (Käsebier); 1927, p. 72

(L e p i k).
0630 p t> 6otannko-r eo r p a $ n u e c Kofi jiaTepaiypiJ no

sjioph Poccin 3a 1904 b 1905 r. C.-lleTepßypr'L
1905—1906.

Apercu bibliogr a p h i q u e de tous lestravaux

concernant la flore russe, parus en 1904 et 1905.

St.-Petersbourg, 1905—1906. 1904, p. 6, 72; 1905, p. 6,

86—88.

Oösopi. pa3b h t i n arponoMnuecKoh homojuh KpecTt-

SH cko m y n a'c ejien i io bi cißepnon nacin JI n 0 -
jishäckom ryö. BbinycKT» 4, CTp. 266 —268. fOpheßi.

Pöllutööleht. Eesti pöUutöö nädalaleht. Pöhja-Liivimaa Pöllu-

töö Keskselts, Tartus. 9, 1915, p. 259 —261.

Ilpnposa. EjKeMicauHbiii nonyjmpHbih ecTecTßenno-ncTopnuecKiK
ci> HJiJiiocTpapbiMn bi. tokctT acypnajit, nojt'b npotj).
H. K. Kojibn, o b a n npo<|). JI. A. Tapace b h u a. MocKßa,

1916, p. 673 —680 (Nekrolog von Rothert).

lIpoTOKOJiM Oönieci’Ba Ectectboncn bi t a t e ji eh npn

H mne pat opcko miK)pbebcko m t> y h b b e p cntet r h ,

siehe Sitzungsberichte der Naturforscher-Gesellschaft bei der

Universität Tartu.

Report of the Latvian Institute of Plant Protec-

tion, siehe Augu aizsarzibas instituta Darbibas pärskats.

Review of the Applied Mycology. The Imperial Bureau

of Applied Mycology, Kew-Surrey. 5, 1926, p. 596—597

(L e p i k).

Revue Internationale d’Agriculture, siehe Internat.

Landw. Rundschau.

Sitzungsberichte derNaturforscher-Gesellschaft

bei der Universität Tartu (ehemalige Dorpat). Tartu

Ülikooli juures oleva Loödusuurijate Seltsi

aruanded. 1, 1853—1860, p. 47—48, 69, 70, 134, 142,
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184, 191, 193, 219, 227, 229, 250, 252, 310—311; 3,

1869—1873, p. 163, 193, 196, 286; 4, 1875—1877, p.

109—110, 247, 392 — 406; 6, 1884, p. 390—391; 9, 1891,

p. 535—554 ; 12, 1900, p. 222—247 ; 15, 1906, p. LXII—LXV ;

20, 1911, p. XVI—XVII; 24, 1918/1919, p. 47—70; 28, 1921,

p. 10—11; 35, 1928, p. 21—29.

Sitzungsberichte der botanischen Sektion der Na-

turforsc her Versammlung in Kiew, 8, 1898, vom

20. August.
Tartu Ülikooli juuresoleva LoodusuurijateSeltsi

aruanded, siehe Sitzungsber. der Naturforscher-Gesell-

schaft bei der Universität Tartu.

Tartu Ülikooli FütopatoloogiaKatsejaamateated.
Mitteilungen der Phytopatologischen Ver-

suchsstation beider Universität Tartu (Dor-

pat). Tartu. 1, 1926, p. 1—15; 2, 1927, p. 1—8; 3, 1927,

p. I—l2.

T p yä w 14 mii ep. bojib h a r o 3 koh o m m ii eck a r o o 6ipe c t b a.

C. IleTepöyprb, 1848, (Merklin, Kartoffelkrankh.).

Tpyßbi BoTannuecKaro Capa JOpteßCKaro nmne p a-

TopcKaro yHHßepciiTeTa. Acta Horti Botanici

Universitatis Imperialis Jurjevensis. Jurjew
(Dorpat).

3ann c k n ÜMnepaTopcKaro 06me c t b a CejbCKaro

Xo3aöcTßa lOjkhoü Poccin. 86, 1916, Knnra I,

CTp. 1—33 (IIaMSTH P o t e p t a).

BkcTHHK r bllMnep. PoccincKaro OöipecTßa Capo-

BOfICTBa. 1902, CTp. I—l2. (Über 30-jährige Jubiläum

von Gobi.)
BtcTHHKL PyccKOÜ <t> ji o p bi. Acta Florae Rossicae.

113g. Ilpoo. H. 14. Ky 3neu,obi. lOpbeiru, I—3, 1915—1917.

Zeitschrift für Botanik, herausgegeben von Prof. H. Kni e p

und F. 011 man n s. Jena. 19, 1927, p. 577 (über Bu choltz).
Zeitschrift für Gartenbau. Reval.

Zeitschrift für Pilzkunde. Organ der Deutschen Gesell-

schaft für Pilzkunde. Leipzig. 2, 1923, p. 215—221, 4, 1925,
p. 101—103; 5, 1926, p. 174—180, 273—275. 7, 1928,

p. 145—149.
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Zeitschrift für Pflanzenkrankheiten und Gallen-

künde. Begründet von Paul Sorauer, Stuttgart.
Zeitschrift für Untersuchung der Lebens mittel.

Zentralblatt, botanisches, siehe Botanisches Centralblatt.

Zentralblatt für Bakteriologie, siehe Centralblatt.

IX. Andere Publikationen, welche die Referate über

die ostbaltische Pilzflora enthalten.

(Alphabetisch geordnet.)

De Candolle, Alph. La Phytographie on l'art de decrier

les vegetaux consideres sous differents points de vue. Paris,
1880. Über Dietrich s Centurien p. 408.

Dinslage, E. und Ludorff, W. Der „indische Teepilz“
Zeitschr. f. Untersuch, d. Lebensmittel, 53, 1927, p. 458 —467

Enthält diesbezügliche Referate über das Ostbaltikum.

Grimm, M., Pphmma, M. 0 MHKCOMBneTaxi» HeTepöyprc-
Kofi ryöepnin. (11.31, öoTannuecKofi JiaöopaTopin C.-HeTep6ypr-
CKaro ynnnepcnieTa). Mai’epiajibi ki, iisyueniK) MnKOJiornuecKOÜ

oJiopu Poccin. — V. Zur Myxomycetenkenntnis des Gouver-
nements St. Petersburg, Beiträge zur Pilzflora Russlands — V.

Scripta bot. Horti Univ. Imp. Petropolitanae 11, 1895, p.

157 —176. (Russisch, mit deutscher Zusainmenf. p. 172—176).
Über Dietrich (vergl. Nr. 16, 225) und Rothert (vergl.
Nr. 36).

Lepik, E. Beiträge zur Nomenklatur der ostbaltischen Pilz-

flora I. (Aus dem Institut für spezielle Botanik der Eidge-
nössischen Technischen Hochschule in Zürich). Sitzungsb. d.

Naturf.-Ges. bei d. Univ. Tartu, 35, 1928, p. 21—29.

Enthält Referate über Dietrich (vergl. Nr. 16), Bucholtz

(vergl. Nr. 63, 85), Weinmann (vergl. Nr. 8), Gobi, (vergl. Nr. 35),
Vestergren (vergl. Nr. 48) und Zahlbruckner (vergl. Nr. 229).
Lepik, E. Meie taimehaiguste kogusid ja kollektsioone.

(Unsere Pilzexsiccaten und Kollektionen) Agronoomia, Tartu,
5, 1925, p. 301—303.

Enthält Referate über Dietrich (vergl. Nr. 225), V e st e r -

gren (vergl. Nr. 226) und Bucholtz (vergl. Nr. 227, 228).

Lepik, E. Überblick über die Erforschung der ostbaltischen

Pilzflora. (Aus dem Institut für spezielle Botanik der Eidge-
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nössischen Technischen Hochschule in Zürich). Zeitschr. f.

Pilzkunde, 7, (N. F.), 1928, p. 145—149.

Lindau, G. et Sydow, P. Thesaurus litter atu rae

mycologicae et lichenologicae ratione habita

praecipue omnium que adhunc scripta sund de

mycologia applicata quem congesserunt. Vol.

I—V, Lipsiis, Fratres Borntraeger, 1908—1917,

In diesem Werk sind auch die ostbaltischen (unter Russland)
Autore ohne Referate zitiert.

0630pb JiHTepaTypu

notpjiopt Poccin 3a 190’4 n 1905 r. C.-üeTepöypr'L,
1905—1906. Apercu bibliographique de tous les

travaux concernant la flore russe, parus en

1904 et 1905. Redige par: M. M. N. A. Busch, S. M.

Wislouch, A. M. Dimitriew, A. A. E lenk in,
J. W. Palibin, R. R. Pohle, G. I. Tanfiljew, B. A.

Fedtschenko, A. F. Flerew et A. A. Jaczewski.

St.-Petersbourg, 1905—1906. Als Beilage zu: Bull, du Jard

Imp. Bot. de St.-Petersbourg. 1904, p. 6, 72; 1905, p. 6,

86 — 88.

Enthält einige Referate über die ostbaltischen Pilze.

Salmon, E. S. A Monograph of the Erysiphaceae. Memoir.

Torrey Bot. Club. 9, New York, 1900.

Enthält einige Bemerkungen über Dietrich’s Blicke in die

Crypt. etc (vergl. Referat bei Nr. 10).

Serbinov, Johann, kl. JL Ceponnoßa. Erysiphei Lev.

(MynmicTO-pocniibie rpnöu) C.-lleTepöyprcKon ryöepnin. (Die

Erysipheen des Gouvernements St.-Petersburg, aus dem Kryp-
togamischen Laboratorium des Botanischen Instituts der Kaiser-

lichen Universität zu St.-Petersburg). Scripta bot. Horti Univ.

Imp. Petropolitanae, 18, 1900—1902, p. 59 —86. (Russisch,
mit deutscher Zusammenf. p. 81 —86.) Über Dietrich

(vergl. Nr. 16, 225).

Seyfert, Richard. Über Schnallenbildung der Brand-

pilze. Zeitschr. für Bot. 19, 1927, p. 577—601.

Der Verfasser erwähnt Ustilago Yuijkii auf Luzula pilosa gesam-
melt von Bucholtz und Eckman n aus Kaiserwald bei Riga. 1920.

Spohr, Edm., Priv.-Doz. Geobotaanikast, eriti taime-

sotsioloogiast ja Eesti geobotanilisest uuriinisest. Einiges über
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die Geobotanik mit besonderer Berücksichtigung der Pflanzen-

soziologie und der geobotanischen Erforschung Estlands. Ära-
trükk kuukirjast „Loodus“ Tartus, 1923, p. 1—34. Über
Pilze p. 5—7.

(13) Sydow, P. et H. Monographia Uredinearum seu specierum
omnium ad hunc usque diem descriptio et adumbratio syste-
inatica. Vol. 1: Genus Puccinia. Lipsiae, 1904.

R e f.: Lep i k (4), p. 25 ff.

Enthält einige Diagnosen und Bemerkungen über die aus dem

Ostbaltikum neu beschriebenen Uredineen

(14) Vilkaitis, V. Truputis medziagos Lietuvos grybq florai.

(Kai kurie 1926 m. Lietuvoje pastebeti bei surinkti grybai).
Kosmos, Kaunas, 8, 1927, p. 97—102.

Enthält Referat über PetruSinski (vergl. Nr. 76).

X. Kokkuvöte: Bibliograafilised lisangud idabalti

seenestikiile. I.

Seni on idabalti seenestiku üle H. A. Dietr i c h ’i „Blicke
in die Cryptogainenwelt der Ostseeprovinzen“ (Dorpat, 1856) ainu-

keseks kokkuvötlikuks tööks jäänud. Pääle nimetatud töö on aga

paljude autorite poolt rohkesti mitmesuguseid pikemaid ja lühemaid

töid ning kirjutusi avaldatud, millistest paljud meile praegu kätte-

saamatud, kui nende olemasolu üldse küllaldaselt teada on. Hil-

jem on möningate seenrühmade läbitöötamisel ka sellekohane kir-

jandus loendatud, sellevastu puudub aga täielikult iildine ülevaade.
C. Wink 1 e r i poolt algatatud : „Literatur und Pflaiizenverzeichnis
der Flora Baltica“ (Dorpat, 1877) pole kahjuks uuemal ajal jät-
kajaid leidnud.

Peale pikema, ilinasöja kestusel tekkimid vaheaja, on idabalti
seenestiku uurimisi uuesti energiliselt algatatud, initmest keskkohast

korraga (Tartu, Riia, Kaunas, Dotnuva). Nende uurimiste jätkamine
on praktilisest tarvidusest ette dikteeritud, nende toimetajateks

aga peamiselt vastavad taimepatoloogilised katse- ja öppeasutised.
Ning just siin annab ennast vanemate andmete puudumine tera-

valt tunda.

Seda puudust püüavad käesolevad bibliograafilised lisaugud
körvaldada. Neis on toodud vöimalikult täieline loendus vastava

kirjanduse üle„ mida mul peale kauemaaegse sellekohaste allikate

jälgimise kodu- ning välismail seni on korda läinud kindlaks teha.
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Ühes eehnises kirjutises (v. T. Ü. Loodusuurij. Seltsi Aruanded

35, 1928, lehek. 21—29) tarvitasin „Idabalti“ nimetust K. R. Kupf-
fer ’i möistes. Sarnase käsitlusviisi juures tekkivad aga möningad
raskused, sest et Kupffer’i möiste järele nimetatud ala löunapiir
Leedumaa pooliitilise piiriga mitte ühte ei lange. Käesolevas li-

sangus tähendan seetöttu puht praktilistel motiividel „Idabalti“

nimetusega Eesti-, Läti- ja Leedumaad, nende poliitilistes piirides.

Möningate väärtusliste märgete eest völgnen tänu oma söbra,
Karl Eichvald ’ile, Röngus.

XL Lühike ajalooline iilevaade.

Vanemad kirjalikud andmed idabalti seenestiku üle leiduvad

Fischer’i (1791), Grindei’i (1803, 1805, 1806), Friebe

(1805), Drümpelmann’i (1810) ja Luce (1823) floristilistes

töödes. Meile on eriliselt huvitav Fi scher’i töö, sest see sisal-

dab pääle muu ka möned eesti- ja lätikeelsed seente rahvanimetused.

Möned vanemad andmed toob ka Weinmann (1836) omas

ladinakeelses töös Venemaa seenestiku üle. Peale nende väärivad

veel tähelepanu möned väiksemad märked Riia Loodusuurijate
Seltsi aruannetes, milliste autoriteks on vanemad Riia floristid:

Lehnert (1849), Buhse (1851, 1854), Wangenheim von

Qualen (1853) ja Heugel (1854, 1855).

Esimene suurem taimepatoloogiline töö (kartulihaiguste üle)

päritub Riiast, K. E. Merklin’ilt (1848). Huvituseta pole
ka tolleaegse Tartu ülikooli rohuteaduse professori Dragen-
dorff’i (1875, v. Nr. 185) uurimised rukki tungaltera (Claviceps)
keemilise koostise üle.

Kavakindlad uurimised algavad Heinrich August Diet-

rich’i tööde (1856, 1859) ilmumisega. Dietrich kogub seeni

Tallinna ümbrusest ning annab välja suurema seentekogu, millest

üldse 9 mappi ilmub (v. Nr. 225). Samuti annetab Dietrich

Riia Loodusuurijate Seltsile suurema seente kollektsiooni (200 num-

mert) mitmesugustest parasiitseentest.

Peale Dietr i c h ’i tööde ilmumist tekkib idabalti seenestiku

uurimises pikem vaheaeg (1859—1890). Selle aja vältel ilmuvad

ainult möned väiksemad märked Buhse (1864, 1891), Loewis

of Menar-Lipskaln’i (1884), Teich’i (1885) ja Bretf eld ’i

(1888) poolt.
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Peale 30 aastast vaheaega ilmuvad möned tööd Gobi (1892)
poolt Narva ümbrusest kogutud roosteseente (Urenineae) üle ning
Rothert’i poolt Riia ümbrusest kogutud limaseente (Myxomyce-
tes) üle. Pisut hiljem (1899) käib rootsi öpetlane Tycho Ves-

tergren Saarema seenestikku uurimas ning avaldab oma reisi

tulemused kokkuvötlikus töös (1903). Suur osa Saaremaalt kogu-
tud seentest ilmub Vestergren’i poolt välja antud seentekogus

(v. Nr. 226, 229), ülejäänud osa leidub praegu rootsi Riigimuuseu-
mis (Riksmuseets Botaniska Avdelning), Stockholinis.

Järgnev ajajärk (1900—1920), olgugi et lühike, kujuneb ida-

balti seenestiku uurimises köige tähtsamaks. Sei ajajärgul eten-

dab mööduandvat osa endine Riia Polütehnikumi professor ning
pärastine Tartu Ülikooli botaanika aia ja Taimehaiguste Katsejaama
juhataja Fed o r Buch o 11 z 1) oma öpilastega. Buch o 11 z’i su-

lest on idabalti seenestiku üle rida töid ilmunud (1900—1921),

ning ühes oma Öpilastega on ta paljud idabalti seenerühmad mono-

graafiliselt läbitöötanud. Bucholtz’i kaastöölised on tema öpila-
sed : Fer 1 e (1907—1912), Bondarzew (1903), Arefjew (1916,
1917), Grosse (1916) ja Ekmann (1918). Peale nende tööta-

vad veel teised uurijad: Treboux (1912), Daw i d (1900) ja Ba -

zarewski (1915).

Peale ilmasöja tekkinud pikema vaheaja jätkavad idabalti

seenestiku uurimisi vastavad taimehaiguste katsejaamad Tartus,
Riias ja Dotnuvas. Need uurimised on enam praktilist laadi, ning
peatähelepanu on parasiitseentele pühendatud.

Nagu seilest lühikesest ülevaatest selgub, on idabalti seenes-

tiku uurimises neli ajajärku eraldatavad.

Esimesel ajajärgul (1791 — 1848) leiavad seened alles

vähe tähelepanu ning saavad vanemais floristilistes töödes körge-
mate taimede körval käsitletud.

Teisel ajajärgul (1852—1900) ilmuvad idabalti seeute üle

juba iseseisvad tööd Dietrichi, Buhse ja teiste poolt.
Kolmandal ajajärgul töötavad paljud uurijad kavakind-

lalt üksikute seenterühmade juures. Nende uurimiste keskkohaks

on Riia, juhtivaks jöuks aga prof. Buch 011 z . Seda ajajärku
vöiksime öigusega Bucholtz’i ajajärguks nimetada, väljaminnes

1) Lähemad eluloolised andmed Bucholtz’i üle: Agronoomia, 1925,

Nr. 7 ; Loodus, Nr. 5, 1922 ja Nr. 5, 1924.
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sest suurest mojust, mida nimetatud öpetlane kogu idabalti seenes-

tiku uurimiste peale toll ajal on avaldanud.

Ne Ij an dal, edasikestval ajajärgul on idabalti seenestiku

uurimine peamiselt vastavate taimehaiguste katse- ja öppeasutistesse
koondatud, ning päätähelepanu on parasiitseentele pühendatud.

XII. Autorenverzeichnis.

Die fettgedruckten Zahlen verweisen auf die Originalarbeiten, die

einfachen Zahlen hingegen auf die Referenten. Die Seitenzahlen sind in

Klammern (sie verweisen nur auf die Seitenzahlen in Sitzungsberichten),
die Nummern der Originalarbeiten ohne Klammern gesetzt.
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